
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1894

297 (19.12.1894) Mittagsausgabe



Iffittilrt NM 2 Ml. LM - WNkkagsausgave . goteifeft Mng ( M
An Verlage abgeholt.

Sv Pfg . « on « 1» ch.
Frei in 'S Haus geliefert
Sttettttährlich I SO
« niwsets durch diePoft
bchvgni ohne Zustell,

gebühr 1Ui0 .

Anserale :
Di, Petitseile » 0 Pf « .
(Aetal-Jnserati billiger)
tfcSUttamct *Uc44> Wt .

EinzelneNummern S Pf .
Dbpl-elnummern 10 Pf .

»nffose IS 500. “SÄ !,?8 (Kteine Presse). "TKÄÄ2JBÄ "
General -Anzeiger der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe und Umgebung .

tsfdifimi
O«rlft, » t , ff «, lt .

RnßntionSbkibF .

Wzenthum tmd thfTSf
Pen ff , Thlergavt « »»

Verantwortlich
lt d»npoltrtschen, »nitt>»
lende« u . lokalen LhM
Albert - rrzost ,

für den Inseeaten-Thckt
A . vlinoer - pacher

sümmtlich in stailrruh.
Nr. SSV. Best-Zeituugilist « 7 »s. Karlsruhe, Mittwoch , den 19 , Dezember 1881 rel.ph»» . Nr. «s. 18 . Jahrgang.

5. Augenblicksbilder aus dem Reichstage.
lll . Der Fall . Liebknecht . -

Aut Berlin , 15 . Dezember , wird uns geschrieben :
Auf ei » , harte Probe wurde heute die Geduld der Reichs »

kagtbesucher gestellt , weiche aus Interesse an der Debatte übet
den » Fall Liebknecht - gekommen waren . DaS HauS hatte
kt gar nicht eilig , die Neugier det TribünenpublikiiniS zu
stillen . Die Fortsetzung der Zuckersteuer -DiSkusston nahm
einen so epischen Berlauf , mit so behaglicher Breite behandeltendir Redner das nicht gerade für weitere Kreise anregende
Thema , daß man sich schon resignirt mit dem Gedlkstken ver¬
traut machte, es werde überhaupt an diesem Tage von nichts
anderem als von Rübenbau , von Ausfuhrprämien , von der
DedrSngniß der Landwirthlchaft , der Krisis der Zucker-
industrir und von ähnlichem keineswegs Sensationellem die
Rede sein.

Auch mancher Abgeordnete verlor den Geschmack an den
gelehrten Erörterungen und zog sich ins Foyer zurück, dort
in Beschaulichkeit den Schluß abzuwarte » . DaS Foyergespräch
knüpfte besonders an das Gerücht über die Gehalts¬
erhöhung für den Reichskanzler an . Die Unter¬
haltung wurde durch die Mittheiliing Jemandes unterbrochen ,daß Nr . 2 der Tagesordnung beginne . Im N » füllte sich
dn Sitzungssaal , stürzte » die Journalisten ans ihrem Eitten -
Nestaurant — dieser malitiöse Wanduialer ! — an ihre Plätze ,
sammelten sich die RegiernngSvertreter am BundeS -athstisch
und dann harrten All » in Spannung der kommenden Dinge .

Vizepräsident Freiherr v . Buol verlas mit gefchäft » .
mäßigem Gleichmuth den Antrag de» Staatsanwalts auf
Strafverfolgung Liebknecht'S wegen Majcstätsbeleidigung und
ertheilte dem nationalliberalen Abgeordneten Pieschel das
Wort zur Berichterstattung über den bekanntlich ablehnend
lautende » Koinmissionsbeschluß , Herr Pieschel entledigte sich
seiner Ausgabe in sehr geschickter Weise . Er gab vollkommen
unparteilich den wesentlichen Inhalt der in der Kommission
zur Geltung gelangten Auffassungen wieder . Aufmerksam
hörte der Reichskanzler dem Vortrage z » . Zuweilen las er
einige Augenblick« in dem vor ihm liegenden Blatt , über¬
schattet» dann wieder , als ob das grelle elekrische Licht seine
Augen schmerze, die Stirne und blickte wieder zum Sprecher
hinüber . Am zweiten Referententisch hatte der preußische
MinisterdeSInnern , v . Köller , Platz genommen , gedanken¬
voll sein Haupt stützend. Vermnthlich saun er über die Rede
nach, mit der «r im Reichstag zu debütiren gedachte . In fast
unbeweglicher , feierlicher Haltung standen ober faßen die
anderen Herren von der Regierung . Im Hanfe herrschte
während deS Referats , auf das bei anderen Gelegenheiten
außer den amtlichen Stenographen kaum Jemand achtet , fast
imunterbrochen » Stille . Bei den letzte» Sätzen des Referenten
begab stch Staatssekretär v . Bötticher zum Präsidenten .
Also Herr v. Bötticher wird Namens der Regierung sprechen,
glaubte man . Indessen erhielt zunächst der Koreferent , der
ZentrumSabgeordnete Rören , das Wort . Von da an wurde
es lebhafter in den Bänken . Oeftere . fehr wahr ! " und . sehr
richtigI * fielen von der Linke» , und eine» stürmischen Beifall
hatte besonder » zur Folge , als Herr Rören äußerte , zuletzt

Airtev - er Ronigstanire .
Preisgekrönter Roman von Maria Theresia Nt a y .

(Nachdruck verboten .)
65 ) (Fortsetzung .)

Mit der lebhaftesten Unruhe sah Jella dem Besuche
der Fremden entgegen » und ihr Herz schlug hörbar , als
Milka eine schlanke, dunkelgekleidete Dame hiiieingeleitete ,
deren blasse - Gesicht die Spuren einstiger Schönheit trug .
Di « Auge » der Fremden lagen glanzlos und starr in
ihren Höhlen .

„ Seien Sie mir willkommen , Fräulein Büchner, " sagte
Della , die ihre ganze Selbstbeherrschung zusainmennahm ,
Mit gewinnender Freundlichkeit und böt Magdalena die
Hand . Die Blinde ergriff sie lebhaft .

„Sie sind Baronesse von Rotheim , der ich die Ge¬
schichte einer Unglücklichen erzählen soll , damit — "

Magdalena brach ab , sie erinnerte sich , daß noch eine
Dienerin anwesend sek .

„Ich werde Dich rufen , Milka , wenn ich Deiner be¬
darf, "

sagte Jella zu dem Kammermädchen und führte
Fräulein Büchner selbst z» dem Sofa .

„ Vor allem lasten Sie mich Ihnen danken, " sagte
sie. „daß Sie die Güte hotten , die Bitte einer Unbekannten
z» erfüllen und die , wenn auch nicht lange , so doch im
Winter immerhin unangenehme Fahrt nach Notheim zu
machen . Glauben Sie mir , ich fühle mich Ihnen durch
Ihre Berellwilligkett lebhaft verpflichtet . Durch verschiedene .

komme tS »och dahin , daß brr Reichstag heute verhandle lind
irgend ein Staatsanwalt den Sitzungsbericht am Abend
durchforsche , um eventuell anderen Tages »in Verfahren
gegen einen Abgeordneten einznleiten . Die entschiedene Sprach »
de« Zentrumsmitgliedl wurde am BnndeSrathSkifch nicht an¬
genehm empfunden . Man sah die Minister die Brauen zü -
saminenziehen und Fürst Hohenlohe schielt sich bei den
kräftigen Zustimmungen der Linken nicht behaglich zu fühle » .
Staatssekretär v . Bötticher schritt di« Treppe von der Bunde »-
rathsestrade hinab und wechselte einige Worte mit dem konser¬
vativen Abgeordnete » Graf Mirbach , der eine beruhrgeiiSe
Handbewegnng machte. Herr v . Bötticher begab stch a»
Platz , neben dem deS Kanzler « , zurück und konferirte leise
einen Augenblick mit ihm . Liebknecht saß, die Arme über
die Brust gekreuzt , oder anscheinend ganz uninteressirt in seinen
Papieren blätternd , da . Die Sozialdemokraten , die zuerst nur
zur Hälfte anwesend Ware» , hatten stch inzwischen Nahez,,
vollzählig eittgefundeN.

Herr Roeren sprach etwaS lange . Rach und nach beganu
sich die Aufmerksamkeit abzuschwächen. Nun hakte er ge¬
schloffen . Sofort kündigte der Präsident an , der Herr Reichs »
kanzlcr habe das Wort , und noch ehe nia » sich von de«
Ueberrafchnngzu sammeln wußte , begann Fürst Hohenlohe
zu reden .

St l St ! vo» allen Seite » . Alle Blicke richte» sich znm
Kanzler hiir. Man hält den Athem an , um die zarte Stimm »
de« greisen StaatSlnanner zu verstehen . Er spricht zilnächft
frei , die Hände auf den Rücken gelegt . Später wirft er ab
und zu einen Blick in ein Blatt mit Aufzeichnungen . An
einigen Stelle » der AnSführniigen nickt Herr v . Bötticher ,wie um zu bekräftigen : das ist auch meine Melittuig -SNiwtLN.
Sache . Einmal fällt ein spöttische« Lachen der Linken dem
Kanzler in die Rede , als er lagt , es fei nichts übrig ge¬
blieben , al « die Hilfe des Gerichts anziirufen .

Einen Moment verstummt Fürst Hohenlohe , fährt dann
aber mit völliger Gelassenheit fort , indem er einen ironischen
Blick zur Linken sendet. Ehe man es denkt, ist Fürst Hohen¬
lohe zu Ende . Verblüfft lösen sich die Gruppen im Saale .
Die Rechte ruft Bravo , aber auch, sie ist überrascht von . dem
unerwartet schnellen Abschluß der Rede , denn Manche klappen
mit ihrem Bravo » ach .

Graf Mirbach hat pasch die Treppe der DmldeßrathS -
estrade erstiege» . Er steht an der Brüstung , mir wenige
Schritte vom Reichskanzler entfernt , und begründet die Auf¬
fassung der Konservative » . Befriedigung prägt sich in den
Mienen de « Fürsten an « , als Graf Mirbach mit etwa « poin -
lirter kavalirmäßiger Eleganz die Entschließung feiner politi¬
schen Freunde , dem Antrag ans Slrasverfolgnng Liebknecht' »
zuzustimmen , rechtfertigt . Aber da« Reden scheint den Kanzler
körperlich angestrengt zu haben . Mehrmals sinkt sein Haupt
auf die Brust wnb ruht in einer Linie mit dem oberen Rande
der Stuhllehne .

Der sozialdemokratische Abgeordnete Singer nahm dann
da » HanS geraume Zeit in Anspruch . Anfänglich protestirtedir Rechte wiederholt mit „ Oho ! " gegen drastische Behaup¬
tungen des Redners . Später ließ sie ihn ziemlich unbehelligt
sprechen . Die übliche Privatiliiterhalinng entspann sich, wie— —E— — — Cd
hi eigeitthttuilichster Weise znsammelttreffeiide Umstände kam
ich dazu , an Ihren Lebensschicksalen , so wenig mir auch
davon bekannt ist , den lebhaftesten Antheil zu nehmen .
Die Gewißheit , die Sie mir durch eine ansführliche Er¬
zählung zn geben vermögen , die sich aber streng auf das
Thalsächliche beschränken muß , ist für mich von höchster
Wichtigkeit , Sie haben meine » Brief erhalten ? "

„Ja , gnädiges Fräulein , die Mutter las ihn mir
vor . Der Mann , den Sic in Ihrem Brief nenne », ist
mein Verderben geworden . Sie sollen sehr schön sei»,
gnädiges Fräulein , Sie sind gewiß auch gut und besitzen
irdische Güter , aber alles das würde den Mann , der mich
so elend gemacht hat , nicht hindern , auch Sie allein z»
lassen , wenn Neues , Fremdes , Verbotenes ihn reizt . Die
edelsten Charaktereigenschaften glaubte ich an ihm zu finden ,
männlich klang jedes seiner Worte , und Sie , gnädige
Baronesse , werden wohl dasselbe gefunden haben , und
doch — doch war das bestrickende Aenßere nur die ver¬
goldete Schale einer tauben Nnßl "

Della griff mit
.

der Hand nach dem Herzen , sie
Milte , wie er sich in herbem Schmerze znsammcnzog .
Also doch ! Ach, wie hatte sie gehofft , daß die Blinde
ihr sagen würde : „Ich kenne Rolf Siegfried nichi , den
Sie in Ihrem Briefe genannt habe » , oder : ich kenne ihn ,
aber er steht mir fern ! " Und nun vernahm Dell » aus
dem Munde der Unglücklichen selbst , daß der Man » , der
ihr stets wie die verkörperte Wahrheit erschien , eine krasse
Lüge war . Magdalena log nicht ! Das blaffe , von

immer , wen » ein Abgeordneter allzu brelk wird . Der Humorist
des Reichstags Altrande « Mey « « scherzt« mit Herrn v .
Kardorff , »eben dem Graf Herbert Bismarck sinnend
faß » Graf Pofadowsky betrachtet « durch ei » Opernglas
die Besucher der Hoflog ». J »« ,>eiammt fünf Personen befand«»
sich darin . Beiläufig nimmt di» Hofloge etwa »in Drltthest
deS Raumes ein , über .den die i» drangvoll fürchterliche« Engt
plazirle Presse »erlügt . Der Reichskanzler verließ während
der Rede Singers auf einige Zeit den Gaal .

Nun kam Minister v. Kölle « an di« Reiht . Wein»
hell» Sprechstnum « entspricht nicht der Vorstellung , di» « an
stch Nach der behäbigen ftuititii Erscheinung de » Minister » von
dem Organ » gemacht hat . Man glaubt , ein massive« Laß
werde ertönen . Herr v . Köller zeigt» (<iut hervorragenden
rhetorischen Eigenschaften ; allerdings schien er, trotzdem kt
einmal früher atr Abgeordneter bemerkte, er kenn » keine Be¬
fangenheit , doch einigermaßen unter dem Einfluß einer sülchen
zn stehen . Der Eindruck ist, ai » ob der Minister Nicht odnt
Mühe rede . Er sucht manchmal nach eint « treffenden Wort
und wendet , wenn er e» nicht sindiu kann , eine vorher schalt
gebrauchte Bezeichnung an , die aber dann nicht ganz paßt .
In längeren Satzperioden vernestelk er sich nicht selten. Daß
spöttische Lächeln der Linke» schien Herr v. Köller auch | U
stören . Er wendete sich daun direkt zur Anken Und apostrvphirttz
sie , unter lebhaftem Bewegen de» rechte » ArmeS , - erStheteN
Antlitze «. Mit Feuereifer schrieb inzwischen der Abgeordnete
Richter Benierkuiigen nieder und die Sozialdemokraten Dr .
S ch ö » l a n k und Singer lenkten noch auf Einzelheiten sein»
Aufmerksamkeit . Auch Herr v . Köller schloß etwa « stihling»,
so daß die Rechte wiederum nicht Zeit fand , stch | u eliufl
ziisammeukliiigenden Bravo zu vereinen .

Al » der Freikonservative Ga mp da» Borgehen der Re¬
gierung zu vertheidige » anhebt , erfolgt ei» großer Aufbruch .
Wenige mehr als sein« Frakiionßgenoffen halten im Saal »
Stand . Herr Gamp redet lang und nicht immer kurzweilig .

Herr v . Bennigsen fesselt « da» Interesse des Hanse»
wieder . Der Saal füllte sich. In Truppe » dicht geschaart
umstand man den R - dner , der in seiner ruhigen , abgeklärten
Art den Antrag behandelte . Abwechselnd tönte von rrcht»
und von links der Beifall . Mehrmals unterbrachen di»
Sozialdemokraten mit grellem Lachen ob» Zurufe « , fvdaß det
Präsident mahnend die Glocke rühren mußte . Immer en,,«r
zog sich der KreiL der 'Abgeordneten um Herrn v . Bennigsen ;
in den Mienen der Hörer prägte sich lebhafteste Aufmerksam¬
keit aus . Fürst Hohenlohe lehnte am R - dnerpnlte und lauschte
mit vorgebeugtem Kopfe . Alle Herren am Bu »de1rath »Ujch
waren ganz Ohr .

Abgeordneter Richter erhält da» Wort . Die Parla¬
mentarier begaben stch grbßtentheiiS auf ihre Plätze zurück ,
weil daß kräftigere O >gan Richter '» überall im Gaal « ver-
nehmbar ist ; auch der Kanzler und die Minister suchen ihre
Sessel ans . Herr v . Köller indessen p . stirt stch kampsbereit
in die Nähe de» Nednerpiilt » und macht rasche Aufzeichnungen
für die spätere Erwiderung . Richter unterzieht die G >ü »dung
v . Köller ' « , die ossiziöse . Berliner Korrespandenz, - einer sati¬
rische» Kritik . Al « er daraus zu zitiren beginnt , geht der
Minister zum Reichskanzler und bittet ihn um Ueberlassung

Leiden durchfurchte Gesicht , die lichten Augen , die müde
Stimme , das waren Zeuge » für die Wahrheit des
Entsetzliche » .

Magdalenas scharfe ? Ohr batte Dellas schmerzhaften
Ausruf wohl veriioniineil . „ Soll ich weiter sprechen ? "

fragte sie .
„ Ja , ja , erzählen Sie, " rief Della gefaßter , „«»

ist gut , wenn mir nicht der leiseste Zweifel dleidt . Wo
lernten Sie jenen Mann kennen ? "

„ In dem Schlosse des Grafen Falkenau , wo ich ak-
Erzieherin einer Enkelin . des alten Grafen lebte. Ich
hatte dort vorher die Werbung eines der oberen Wirth -
fchaftsbeamteu des Grafen augenomulen , denn ich hatte
diesen Mann lieb , obgleich dieser Liebe ein wenig Furcht
vor der geraden , herben Rechtlichkeit meines Verlobten bei»
gemischt war . Da kam der andere ! Ich war jung ,
leichten SinneS und schön, gnädiges Fräulein , Heut «,
mit meinem gefurchten Gesicht und den verbrannten Annes
darf ich' s wähl sagen . Ich fiel dem junge ». elegante »
Manne auf , er bemühte sich um meine Neigung , und daß
schmeichelte meiner Eitelheit .

„ Mein Verlobter hatte mich erst in sanfter Welse g»
warnt , — aber » insonst , ich stieß die Liebe des bravsta
« nd edelsten Mannes von mir um eine- Wichte- , ein «!
Nichtswürdigen willen . ES war furchtbar , al » weis
Verlobter eines TageS dem gegenüber stand , der dir Der »
anlafsung war , daß ich ihm meine Liebe entzog rmd Ml
Verlobung aufhob .

"
.



Sette 2.
feines Exemplars der Korrespondenz / Der Kanzler greift in
di» vor ihm liegenden Papiere und überreicht dem Minister
das Gewünschte , der ' M«II erhobenen Hauptes , als fühle er sich
Wirker gewappnet, der Darlegung Richter'S folgt.

Zunächst aber antwortet nicht Herr v . Köller; der neue
preußische Jnstizunnister v. Schönstedt hielt seine erste
Rede . Sine feste, energische Scicheinung; stattliche Figur,
hohe Stirne, durchdringender Blick, grauer Schnurrbarte An.
sänglich ist der Minister schwer zu verstehen . .Lauter
lautert * mahnen einige der Volksvertreter . Herr v. Schön¬
stedt erhebt seine Stimme . In ziemlich schnellem Fluffe fügen
sich die Sätze aneinander. Von recht« wird mehrsach Bravo
gerufen, aber auch auf den anderen Seiten de« Haufe« macht
die rednerische Leistung uuverkennbare» Eindruck.

Wa« die Herren Ce ziel Ski (Pole ) und darauf Ricker t
dem Hause künden , wird so ziemlich von der geräuschvollen
Unterhaltung über da« parlamentarische Erstaustreten de«
Jnstizminister« übrrtönt.

(Fortsetzung folgt.)

Deutscher Reichstag. ^ _
$ Berlin ^ !?. Dez .

Am BundeSrathStischeMinister v . Köller , die Staats¬
sekretäre Frhr . v . Marschall und Nieberding , Justiz-
minister Schönstedt.

Aus der Tagesordnung steht die erste Derathung der
Umsturzvorlage .

Da« Wort ergreift zunächst
Staatssekretär des Reichsjustizamt« Nieberding : Die

Vorlage hat eine so abenteuerliche Deutung erfahre», daß die
verbündeten Negierungen es mit Freude begrüßt haben, daß
im Laufe der Etatsdebatte einzelne Redner eine leidenschafts¬
lose ernste Prüfung versprochen . Da« ist e«, wa« die ver¬
bündeten Regierungen wünschen. Da« wird die heraufbe¬
schworenen Gespenster vertreiben. Keinesfalls ist eine Knebe¬
lung der Preffe beabsichtigt oder ihr einen Maulkorb anzu«
legen . Es ist auch kein verkappte « Sozialistengesetz ; die Vor¬
lage ist nicht gegen die Sozialdemokraten gerichtet (Lachen
links), sondern bestimmt , Auswüchse zu unterdrücken . Sv
lange nicht behauptet wird, daß die Schmähungen der heiligsten
Institutionen draußen im Lande in dieser Partei Boden fin¬
den, so lange wird man auch nicht sagen können , daß die
Vorlage gegen die Sozialdemokraten gerichtet ist . Die ver-
bündeten Regierungen können länger die Verantwortlichkeit
nicht mehr übernehmen und übertragen jetzt diese dem 8teichs>
tage. Die Regierungen übernehmen hierin keinen neue »
Standpunkt , sondern vertreten , wa«

'
fie seit der Gründung

de « Reiche« vertreten haben , den Schutz für Sitte , Ordnung
und Religion . Für diese erscheinen die gegenwärtigen Straf¬
bestimmungen nicht mehr ausreichend . Das zwölf Jahre
giltig gewesene Ausnahmegesetz ist seit vier Jahren nicht mehr
in Kraft . Seitdem haben stch die Zustände nicht gebessert.
Bombe n»d Dolch haben bei un« allerdings noch nicht eine
Rolle gespielt wie im AuSlande.

Staatssekretär de« Reichrjnstizamt« Nieberding fährt
fort : Aber wenn wir un« vergegenwärtigen, welche Worte
über diese Thaten gefallen sind , wenn wir erwägen, daß diesem
Boden auch verbrecherische Thaten erwachsen können , dann ist
r« Zeit zu fragen, ob es nicht angezeigt sei, Vorkehrungenzu
treffen . Wenn auch hier im Hause die Erbitterung noch nicht
hervorgetreten ist , so ist doch nicht wegzuleugnen, daß im Lande
die Erbitterung bereit« eine tiefgehende geworden ist. Die
Minirarbeit der Umstnrzbestrebungengering schätzen oder fie
ironisch behandeln, heißt eine schwere Verantwortlichkeit ans
sich laden. Der ernste Hintergrund der Vorlage ist unbe¬
streitbar . Der friedliche Mitbürger , der feine ruhig gehaltene
Zeitung liest , hat keine Ahnung von den Vorgängen auf¬
reizendster Natur draußen im Lande . Beispielsweise enthalten
die unter der ländlichen Bevölkerung in polnischer Sprache
verbreiteten Flugschristen Stellen nie : Die Herren stehlen
Euch die Arbeit , indem sie den Nationalreichthum für sich be¬
anspruchen , andererseits stehlen sie unser Weniges in der
Form von Steuern. E« lebe die soziale Revolution . Ein
andere « Flugblatt richtet stch an die jungen Leute, handelt
von der Berufswahl und spricht am Ende zu den Frauen
unter Hinweis auf fpaiiische Zustände, wo eine Frau einem

Jella preßte in namenloser Qual beide Hände vor
ihr Antlitz. Aus den glanzlosen Augen der Blinden perlten
heiße Thrärien und rollten über die welken Wangen .

„Ich sollte nicht lange über de» wahren Charakter
dessen in Zweifel bleiben," fuhr Magdalena fort, „der
meine Sinne so gefangen benommen hatte . Er verließ
einige Tage, nachdenr ich die Verlobung mit meinem
früheren ! Bräutigam aufgehoben hatte, das Gut und ließ
mir einige Zeilen hohnvoller Worte zurück . Das war die
gerechte Strafe meines Handelns.

(Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung.
Instkier Knlschfie. » In einem jetzt herausgegebenen

Tagebuch au« dem Kriege von 1870/71 wird wieder mit»
getheilt, daß der an« dem deutsch-französischen Kriege bekannte
Füsilier Kntschke" , der Verfasser de« „ Kntschke - LiedeS " , der
ehemalige Buchhändler Hoffman» , jetzt Stationsassistent an
der Niederschlestsch » Märkischen Eisenbahn in BrrSlau , fei .
Diese Mittheilung wird dem . Lieg» . Tagebl. * von berufener
Seite unter gleichzeitigem Hinweis auf das von dem verstor¬
benen Mitredakteur der . ttöln. Ztg . ' , Dr . Hermann « rieben ,
im Jahre 1892 veröffentlichte literarische Protokoll .Das
Kutschke-Lied vor dem Untersuchungsrichter' (Berlin bei Lipper»
heide) als unrichtig bezeichnet. In dem genannten literarischen
Protokoll wird unwiderleglich festgestellt, daß der (am 24 .
April 1877 in Basedow in Mecklenburg verstorbene, PräpofituS
Pastor PistvrtuS im Anschluß an zwei alte , auf Napoleon t.
beanalich» Reim»ilen das urjprüngUch m» «er Strophen ent-

_ Badische Pr?sE '
_

General , der gegen die Kuzialiste » uuftrat, eine Kugel durch
die Brust jagte. Es schließt : Ihr wißt , wo die Freiheit ist.
(Ruf bei den Sozialisten : fünfundzwanzig Jahre alt .) Und
wenn fünfundzwanzig Jahre alt - (Unterbrechung:
25 Jahre alt !) Der Präsident ruft den Sozialdemokraten
Frohmer zur Ordnung , well er dauernd die Ordnung unter -
bricht . Dann das Blatt » Die Freiheit * . (Wiederholte Rufe
bei den Sozialdemokraten: Bezahlt die Polizei I Der Präsident
untersagt ernstlich die fortgesetzten Störungen von der linken
Seite des Hause «. Bravo I) Solche Vorgänge müssen die
Nothwendigkeit einer Abhilfe erweisen . Wenn da« Hau« nicht
dem Gedaiikengangr zu folgen meiyen sollte , würden die
Regierungen wieder zu einem Ausnahmegesetze übergehen müssen,
wa« fie gerade zu vermeiden wünsche» . Der Staatssekretär
wendet sich nunmehr zur Begründung von Einzelnheiten und
bespricht den neuen § 112 , welcher von der Agitation unter
dem Militär handelt. Redner verweist dabei auf ein Flug¬
blatt von dünnem Papier, bestimmt zur Verbreitung in den
Kasernen , worin gefragt wird, ob das Vaterland , was die
Soldaten zu vertheidigen berufen sind, das wirkliche Vaterland
ist. Schließlich fordert diese« Blatt zur Abschüttlung der
Tyrannen und Ausbeuter auf. Redner kommt bei § 130 auf
die Ermordung Carnot« zu sprechen. » Da erschien in dem
Blatte .Freiheit * ei» Artikel, überschrieben Santo Caserio,
worin gesagt wird , daß dem Manne , welcher die Völker von
Tl; rannen befreie , Unsterblichkeit gebühre. Denselben Zweck
verfolgte eine Artikel im . Sozialist ' , überschrieben . Christliche
Märtyrer und anarchistische Verbrecher* . Der Staat und die
bürgerliche Gesellschaft begehen doch Verbrechen an sich selbst,
wenn fie solchen Dingen nicht «ntgegentreten.

Bei Begründung de» Paragraphen 131 hebt Redner her¬
vor, die Regierung empfehle die darin enihalteue Einschränk¬
ung der freie» Meiiinngsäußerung unter dem Eindruck der
letzten zwanzig J ' hre . Eine unbefangene Prüfung werde
anerkennen muss: » , daß hier nicht» Uebermäßige« und Unbe¬
rechtigtes verlangt werde . Dagegen, di» gegenwärtige Be-
stiiemung des Strafgesetzbuches , daß zur Strafbarkeit der Ver¬
breitung unwahrer Thatsachen das Wissentliche gehöre , be¬
wirke fast immer Straflosigkeit, deshalb ist eine neue Faffung
vorgelegt worden. Die Erweiterung des Strafgesetzes betref¬
fend die Strafbarkeit der Beschimpfung von Religion , Monarchie,
Etz, Familie und Eigenthum sei nichts fremdes, bei uns hat
dieselbe früher selbst bestanden , sie bestehe auch im Auslände.
Redner belegt die Nothwendigkeit der Vorlage durch Verlesung
von Flugblättern und andere » Artikel» , wo es heißt : Volk ,
Du hast Recht , nimm, wo Du etwas findest ; «S ist Dein.
Setze den rothen Hahn auf die «lenden Baracke » u . f . w.
Dies kommt zur Keuntniß Hunderttauseuder und verwirrt
deren Köpfe . Die Verwilderung und Verrohung des Urtheils
haben einen dankbaren Bode» für die Sozialdemokratie ge¬
schaffen .

" Ich glaube nicht, daß die großen Gesichtspunkte
von der Nothwendigkeit der Erhaltung der staatlichen Ord¬
nung werden verloren gehe». A» der Spitze der Gegner
stehen gefährliche Agitatoren , deren Ziel nicht denkbar ist ohne
Zusammenbrechuiig alle» Geordneten der gegenwärtige» Welt
(Ruf : Olle Kamellen !) Redner führt so« : Das werde » immer
olle Kamellen bleiben . Ich hoffe d>e Menschheit ist sich ihrer
Verantwortlichkeit bewußt. Unterschätzen Sie nicht die Zahl
der unterminirende» Gegner, welche Alles, was dem Volke
heilig ist . uegire » ; daß dies nicht geschieht, dazu bieten Sie
den Regieruiige» die Hände. (Bravo.)

Im Laufe der Ausführungen NieberdingS erschienen
der Reichskanzler , sowie die Minister von Bötticher und von
Schellendorf.

Abg. Singer (zur Geschäftsordnung) : Ich beantrage,
bei der Wichtigkeit der Vortage die Vertagung und bezweifle
die Beschlußfähigkeit der Hauses. Die Sozialdemokraten seien
gern bereit, so lange man wolle , zu diskutiren ; sie scheuten
sich nicht davor. Redner kündigt an , daß seine Partei even¬
tuell den Antrag wiederholen würde.

Abg. M an teuffel (kons .) bittet, de» Antrag abzulehnen,
er erneut, die Sozialdemokraten scheuten die Diskussion wegen
der Fülle des gegen sie vorliegenden erdrückenden Materials.
(Bravo ! rechts Ohot Große Unruhe bei den Sozial¬
demokraten .)

Abg. Singer erwidert, die Sozialdemokraten würden
die Wirkung dieser Rede im Lande gern aushalten .

haltene Kutschke -Lied gedichtet hat, dem dann noch auf der
Redaktion des Wiesbadener .Rheinischen Kuriers * von dem
BühnenschriftstellerAdolf Bahn die jünste Strophe angehängt
worden ist .

$ i» moderner Salomo. Ein kändlicher Friedensrichter
im nordamerikanische » Staat« Georgia wollte jüngst Sa¬
lomo nachahmen , aber er hatte Pech dabei. Auch zu ihm
kamen, wie einst zu dem weisen Könige zwei Frauen, di« sich
um die Mutterschaft eines etwa zehn Monate alten Knaben
stritten, und ganz wie König Salomo befand sich auch unser
Richter in der größten Verlegenheit. Plötzlich fiel ihm die
heilige Geschichte ei » (vielleicht die einzige , die er gelesen
hatte), er zog sein — Federmesser aus der Tasche, legte den
Knaben auf einen Tisch und erklärte den beiden Damen , daß
er jetzt daö Kind in Stücke schneiden und jeder von ihnen die
Hälfte geben werde . Aber das, was er erwartete, traf nicht
rin . Die beiden Frauen schrieen zu gleicher Zeit : . Genug,
genug ! Tödten Sie ihn nicht ! Behalten Sie ihn
lieber !* Sprachen'» und eilten aus der Amtsstube, dem
überraschten Richter das Kind zurücktaffend . — Wenn die
Geschichte nicht wahr ist. ist fie doch wenigstens gut erfunden.

Keilige Hrduung l In dem Gerichtsgebäude von
Brescia ist ein seltener Fund gemacht worden in Gestalt
eines — vergessenen KasseuschrankeS! Seit etwa 30 Jahren
befand sich dieser Schrank im Gerichtsgebäude, und Niemand
wußte, wa» darin war oder was e» damit für eine Bewandt-
niß habe . Jetzt hat man endlich die Schlüffel gssiiudeii , den
Schrank geöffnet „nd 13,000 Lire darin entdeckt, die au»
gerichtlichen Hinterlegungen, bis zum Jahre 1865 znrnck,
bestehe» . Und nun sucht man eifrig nach de» rechtmäßigen
Befitzern dieser Gelder '

Nr. 20;
Ter Präsident bestätigt, daß da » Bureyi, ' über di« $ «,

schlich » ,uähigkeit nicht einig sei . e» müffe daher Namen«aufi»f
stattstiiden . Derselbe ergibt die Anwesenheit von 158 Mit»
gliedern ; da« Hau» ist also nicht beschlußfähig .

Präsident v. Levetzow schließt die Sitzung mit folget
den Worten : . Ich sehe mich zu meinem Bedauern durch
Vertagungsantrag und die Belchlnßunfäbigkeit de« Haufe« i«,
meinen Bemühungen, die Arbeiten zu fördern, behindert. Heut,
und morgen Sitzung zu halten , wäre vergeblich . Ich kadr da.
her zur nächsten Sitzung auf Dienstag , den 8. Januar n. I .,
ein und hoffe, daß di« Herren dann zur Fortsetzung btt
heutige» Berathung recht zahlreich erscheinen werdeu, dann«
sich die traurige Erscheinnng von heut« nicht Wiederholt .

Schluß 2 '/« Uhr.

Tages - Rnndsch« «.
Deutsches Reich.

* Die offiziöse , Berl . Korrespondenz " meldet:
Der Staatssekretär des Reichsmariueamtes wohnte am
15 . d . M. auf dem Krupp' schen Schießplätze in Meppen
einem Versuchsschießen auf von Krupp nach einem
besonderen Verfahren hergestelltrn Nickelstahl-Panzerplatten
bei . Die Ergebnisse waren sehr günstige . Platten von
142 bis 146 nun. Dicke zeigten einen Widerstand , welcher
einer Dicke von 240 mm . der bisherigen HerstellungS-
weise entsprach.

* Als Beitrag zu den Bürgschaftsmitteln für die
1895 in Lübeck stattfindende deutsch -nordische Handels -
w h b Industrie - Ausstellung bewilligte die Bürger¬
schaft von Lübeck debgttelos 100,000 M.

Frankreich.
* Mehrere Blätter kündigen den bevorstehenden Rück¬

tritt des Kriegs Ministers an ; er werde entweder das
Kommando au der Ostgrenze bekommen an Stelle Ja -
mons , welcher der Nachfolger Gallifet's wird, oder wahr¬
scheinlicher das Kommando des algerischen Armeekorps .

Italien .
Die Affaire „Giolitti ' . " _ __ __

Nndiui richtete an seine Wähler ein Schreibe»,
worin er gegen das Dekret, betreffend die Vertagung der
Kammer , protestirt . Das Schreiben schließt : „Diehohe
Weisheit , unvergleichliche Loyalität und Stärke des Herr¬
schers veranlassen uns zu vertrauen, daß das nicht durch
d >e Ullgcbundenheii des Parlaments , sondern durch die
Ungeschicklichkeit e in cr P e r j o » unterbrochene gesetzgeberische
Werk wird ausgenommen werden können in der Absicht ,
Italien der heileren Sphäre znznfiihreu , welche von der
Tugend und dem Patriotismus unserer Vorfahren be¬
ständig angestrebt wurde .

"
In der Versammlung der äußersten Linken machte

Cavallo tti einige Mittheiluugen über die Verhandlungen
der Fünfer - Kommission . Danach hatten Damiani
und Cibrario , beide Freunde Crispi 's . vorgeschlagen,
der Kammer zu berichten, die Dokumente seien bedeutungs¬
los nnd beträfen nur Verstorbene . Es bednrfte aller
Energie Cavallotti 's , um eine gründliche Durchsicht der
Papiere zu erlangen . Nach der Prüfung zweier Couverts
benachrichtigte Damiani Crispi , daß die Papier « ihn nicht
belasteten ; auf diese Versicherung hi» habe CriSpi vom /
König das Vertagungsdekret erhalten .

Nach de» Zeitungstelegraminen hat die Vertagung
überall einen ungünstigen Eindruck gemacht; sie wird meist
als Staatsstreich bezeichnet . Peinlich berührt es, daß die
Garnison Nom's beträchtlich vermehrt wurde . — „Don
Chrisciotte * verbreitet baS sonst nirgends bestätigte Ge¬
rücht, das Kabinet wolle demijjionireu ; Saracc»
werde rin neues Kabinet bilden.

Die Ulinisterielle Presse — namentlich „SRiforma
*

und „Tribuna" — fährt fort, auSeinanderzusebe » . daß

# Bircherfcharr.
« Ai« Nachtigall von Sesenheim . Goethe» Frühling««

träum * schildert hier in einem he .ter -ernften Sang vom Rhein I
Gustav Adolf Müller . (Leipzig . Verlag von Walter
Fiedler , eleg . geb. 4 .50 M .) Dieser Scholarensang von dem
Glück nnd dem Leid der ersten großen Liebe Goethe«, von
der anmuthigen, liebreiz - umfloffenen Tochter de« Sesenheimer
Pfarrhauses , unsterblich in ihrem Geliebten durch alle di»
Zeiten, der frische Sang de« uachempfindeuden modernen
Dichter «, er wird nicht ungehört verhallen. Denn t« gibt
gar Viele in deutschen Lande» , die bewegten Herzen« gern
die Eefenheimer Idylle in neuem poetischen Rahme» vor sich
aufleben sehen werden . Gustav Adolf Müller « BerSgewandt»
heit, feine Kunst, sich in dir Situation de« Goethe'schen Liebe«»
träume« zu versetzen, ein « Kunst, die bei der ewigen Be»
dentung de« Namen« Goethes eine schier unerschrocken« sei»
mußte, vor Allem die Schilderung FriedrickenS selbst werde»
dem durch manche illustrative Wiedergabe von Goethe « Lieder¬
orten ausgezeichneten Werke , da« . Goethe « letzter Liebe,
Ulrike von Levetzow auf Schloß Triblitz, der ehrwürdige»
Frauengestalt der Marienbader Elezie , gewidmet ist, in manchem
Hause einen herzlichen Willkomm bereite ».

Wahrheit und Dichtung i« Iritz Kenter« Merken,
so nennt Gustav Raatz sein für jeden Freund des nord¬
deutschen Humoristen — und finden sich nicht seine Freund»
überall ? — so hochinteressante« Werk. Reuter « Bräsig .Gestatt
ist den Süddeutschen nicht wenig durch Junkermanns Dar¬
stellung vertraut geworden und von . Bräsig * muß Raatz
allerdings zngeben , daß sich in diese wnndärvolle Gestatt
Reuter «rößtentheil« selbst hiueingrheimnißt ip* 5| k Nebligen
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die - gegen CriM gerichteten sogenannten Dokumente

S4 » litti 'st vo » letzterem selbst und von seinen

Htzlfertzhelfer » fabrizirt wurden . Eine Erklä -

ruug in diesem Sinne erläßt auch der Großmeister der

Freimaurerei , Lemmi , der mit Entrüstung jede angebliche
Beziehung zur Banca Romana dementirt .

Äiolitti ist nach Berlin gereist , um bei seiner
dort mit dem Ingenieur Chiaraviglia verheiratheten Tochter
Weihnachten zu verbringe ». Man sagt , er habe sich für
den Fall der Kammer -Auflösung in Sicherheit bringen
waüea .

Japan .
* Eine japanische Borposten -Abtheilung von Fungwhaug

stieß am 12 . Dezember bei SaiSbaSh « auf den numerisch
stärkeren Feind , worauf die Japaner sich langsam zurück¬
zogen . Am nächsten Morgen rückten die chinesischen Truppen
von Saibashu , über 400Ö Mann stark , seitwärts vor und
c§ entspann sich ein Gefecht . Die Japaner sollten jetzt den

Feind angreifen . Die fünfte Division sandte am 13 Dez .
ei« Bataillon von Tosanjo nach Fungwhang , während ein
Bataillon von Ehinlienching nach Tosanjo dirigirt wurde .

* Neue Meldungen berichten : Die Japaner griffen am
14i d. M . hei Leng Huang Tscheng 4000 Chinesen
an und schlugen dieselben in die Flucht . Bei der Ver¬
folgung nahmen die Japaner den Chinesen 4 Kanonen
ab , und machten mehrere Chinesen zu Gefangenen . Auf
Seiten der Japaner betrugen die Verluste 3 verwundet «

Offiziere und etwa 70 todte oder verwundete Soldaten .

Alls Baden.
• Nr . 50 bei Gesetzes- und BerorduungS - Blatte » für

daä Großherzogthum Baden enthält Verordnungen de»
Mnisterinm » des Innern : die Anzeige von ansteckenden
Krankheiten betreffend ; Maßregeln gegen Diphtherie und
Scharlach betreffend ; Maßregeln gegen Masern und Keuch¬
husten betreffend .

Badische Chronik .
* Wnlheim (A. Karlsruhe ), 18. Dez . Bei der am

Samstag stattgefundenen Gemeinderathswahl wurden die bis¬
herigen Gemeinderäthe Ludw . Schleifer und Friede . Leßle
wiedergewählt . An Stelle de» Ernst Reeb trat Jakob Eder -
Hardt .
x * Anrürch . 18 . Dez . An der Feier ,de». .30jährigen Be -

stchend de« Bav . Train -Bataillon » nahmen außer S . K . H .
dêr Erdgroßherzog und S , G . H . der Prinzen Karl
von Baden noch theil der Preußische Gesandt «, Wirkt . @e*
Hermerath v. Eisendecher , Minister v . Brauer , Oberhof -
marschall v . And law , Kommandirender General v . Schlich »
trug , Oberamtmail » Holtzmann , Bürgermeister Stein¬
metz und viele Offiziere der Garnison Karlsruhe .

• Malsch , 17 . Dez . Am 13 . und 14 . d. Mt » , wurden
durch den Wachtmeister au » Ettlingen circa 12 — 15 Personen
vernommen , welche sich von einem Kurpfuscher , wohnhaft in
Karlsruhe , bei innerlichen und äußerlichen Krankheiten be¬
handeln ließen . Die Arzneien hat derselbe größtentheil « selbst
gefertigt . (M . Kour .)

. . . T Nelkaxbischossyerm (A . Sinsheim ), 17 . Dez. Gestern
hielt hier Herr Landwirthschaftslehrer Stengele aus "

Eppingen einen Vortrag über Winterfütterung vor einem
zahlreichen PUblikum hiesiger und auswärtiger Landwirthe .
Der ausführliche Vortrag fand allgemeinen Anklang . Nach
dem Vortrag wurden die Preise der letzte » Riudviehprämiirung
ausbezahlt .

# FanServifchofsyei « , 16 . Dez . Dem von hier
scheidenden Herrn Hauptlehrer Stelz bereiteten seiue Kollegen
und di« Vereine , denen derselbe augehörte , solenne AdjchiedS-
stiern , in welchen deffen Verdienste in hiesiger Stadt die vollste
Anerkennung fanden . Unsere besten Wünsche begleiten Herr »
Etekg nach KülSheim , dem Orte seiner ferneren Wirksamkeit .

* N »bt « , 17 . Dez . Von dem Vorsitzenden de» Rhei¬
nischen Städtebunde » ist da » Ansuchen gestellt worden , an
h«n BundeSrath eine Petition zu richten , welche die Bes ei »

aber ist r» ihm zumeist gelungen , für die un » au » Reuter »
Werken liebgewordenen Figuren auch die Originale zur Stelle
I» schaffen. Und wa » für Originale I Schon die mannigfachen
Illustrationen reden dafür eine laute Sprache . Die Portrait » ,
Skizzen , Ansichten re., zum Theil nach Originalen von Reuter »
Hand , zählt da» Buch nicht weniger al » 82 . Der Schilder¬
ungen selbst aber , sie gewähren einen eigenartig reizvollen
Blick in die Dichterwerkstatt des "

großen Dialektpoeten . Sie
helfen mit dazu , ihn und seine Kunst un » noch näher zu
bringen , und indem sie da« Interesse an den Gestalten seiner
Dichtungen fördern , habe» sie - »gleich einen nicht zu unter¬
schätzendenlittrrarhistorischen Werth . Auf ein Buch wie da» vor -
lietzende braucht nur aufmerksam gemacht zu werde », denn e«
« Wehlt sich selbst schon weiter .

MLlyensiecke « , Gedichte von Luis « Kophamel
(Okb«rseld1895 . Verlag von Ferd . Schmitz - 8dm . Hilverku » .
elegant geb. Preis 4 M .) Der Baum der Poesie weiß nicht»
da« einem Wechsel der Jahreszeiten . Wer sein Wunder -
gcheimniß kennt, de« trägt er Blüthen zu allen Stunden und
er vermag dann wohl den Mitmenschen mitzutheiken von den

»Blüthrnflocken ' , die in seligen Augenblicken ihm in den Schooß
stiegen . Auch Luis« Kophamel , die un » diese » Blüthen »
stocken ' barbietet , find die poetischen Traumstunden befchieden
gewesen und wa » davon lh« Lryer zu sagen weiß ', de» klingt
gar innig und traut , herzbewegend und herzerfreuend : denn
«I ist - ei» edle» weibliche« « emüth , da » sich selbst in den
Mannigfachen Dichtungen « iederspiegelt . Mögen auch diese
. Wüthenflocken ' manche» Menschenherzen von dem ewigen
Frühling zu sage» wiffen , dem Frühling der Menschenliebe
rrUd der Kunst , der allein die Welt in seine« Soldstrahlen so
»rkchrinv » läßt , wie di» Dichter » st» gläubig begrüßen konnte .

Badische Presse .- _
tignng der , zur Z : it einer aikSgicbigen Besteuerung deS
WeriS , Weines und Branntweines entgcgenstchendm Hinder »

nisie bezweckt . Der Stadtrath ist nicht abgeneigt , diesem Er¬
suchen stattzngeben , wenn auch die übrigen badischen Städte
wenigsten » in der Mehrzahl der beabsichtigten Petition bei¬
treten werden und soll zunächst das Ergebniß der von der
Stadt Karlsruhe in dieser Hinsicht bereit » bewirkten Um¬
frage obgrwartet werden .

st Kehl , 17 . Dez .- An der hiesigen Baggermaschine
ereignete sich am Samstag ein schwerer Unglückefall indem ,
aus bi» jetzt unaufgeklärten Gründen eine schwere Winde
herabfiel und einem Arbeiter an » Bodersweier den linke»
Oberschenkel dicht am Becken abschlug . Der Unglückliche wurde ,
nachdem ein Nothverband angelegt war , nach Straßbnrg in
das Spital gebracht . — Bei der letzten Freitag stattgehabten
Stadtverordnetenwahl wurden gewählt die Herren : Blechner¬
meister W . Walter , Schneidermeister B . Schäfer und
Gastwirth Gg . K .oenig . — Die Bürgermeisterwahl findet ,
Ende Dezember statt .

8 Ireivnrg » 17 . Dez . Die Strafkammer verhandelte
heute eineu kleinen Monstreprozeß , die im Oberlaude und in
weiteren Kreise» Auffehenmacheude ^ Markenschutz - Ver¬
letzung der Firma Walther , Hrnninger u . Komp . ,
Schuhwaarenfabrik in Endingen , gegen die bekannte Schuh »
lvaareusabrik Gebrüder Krafft in Fahruau . Letzterer ,
al » der Beschädigte, hatte in Erfahrimg gebracht , daß von
seinem Fabrikat an verschiedenenOrten billiger verkauft werde ,
war «r nicht glauben konnte , er forschte nach und fand , daß
die billigere Waare nicht von , ihm , fondir » vo» der genaünt .en
Endinger Fabrik stamme , indeß einen ähnlichen Stempel
trugen , wie er ihn seit Jahren führt . Er ist die» rin auS -
gebreitete « Kalbfell mit den AnsangSbuchstaben der Firma zu ,
beiden Seiten . Die Endinger Fabrik dagegen trug im Fell
keinen Kopf , sondern eine Eichel mit zwei Blättern , da »
übrige Arrangement war da» gleiche . Hieraus erfolgte An¬
zeige und die Staatsenwalischast erhob gegen Henninger ,
den Besitzer der Firma , und deffen Reisende » Tillmann Ne st -
höser Anklage wegen Vergehens gegen da« Markenschutzgesetz.
Hierzu war 31 Zeugen an » Baden geladen . Die Angeklagten
gebe» an , die Schutzmarke der Gebrüder Krafft nicht als
Vorlage benutzt zu haben , am allerwenigsten » um damit
aus Kosten der Konkurrenzfirma Geschäfte zu mache» .
E » wurde aber festgestellt, daß Neuhöfer 20 Jahr bei Krafft
al « Reisender beschäftigt gewesen, vo» dieser Firma ausge¬
treten und zu der Endinger gegangen war , und sich auch aus¬
gesprochen hatte , der Krafft ' schen Fabrik Konkurrenz zu mache» ,
Durch weittzre Zeugen wurde festgestellt, daß Jrrthümer mit
dem Stempel bereit » erregt worden feien , die billiger « En¬
dinger Maare für Krafft ' sche angesehen worden wäre und
darin ein Mißbrauch schon erblickt werden könnte . Bei Unter ,
snch 'ing der Schuhe ans beiden Geschäften wurde zunächst fön »;
statirt , daß di« Schuhsorten verschiedene feie« , die leichter «
feinere Waare in der Endinger Fabrik , die feste, kräftigere irr
Fahrnau fabrizirt werden . Der Firma Walther u . Henninger
wurde aber der Vorwurf gemacht, daß sie auch die Schnhsorte ,
die Krafft herstelle- einsühre , und - zwar u »ter der Kundschaft ,
die Gebrüder Krafft sich seit zwanzig Jahre » erworben ; hier - !
bei sollte der ähnliche Stempel als ein Mittel dienen , das ;
beim nrtheilskosen Publikum mehr EutgegenkommeN finde . Dies
bestritten die Angeklagten . Der Staatsanwa ' t hielt die Be -
iveise vor Allem erbracht , daß eine ' Täuschung thatsächlich
stattgefunden habe und auch diese Täuschung absichtlich ge¬
plant worden sei. „ Der Gerichtshof erkannte die Anueklagten
für schuldig und verurtbeilte Henninger z» 200 , Neuhöfer al «
schwerer belastet , zu 400 Mk. Geldstrafe nnd in die Kosten .

* Ireiöurg , 17 . Dez. Eine « großen Feuerschein be¬
merkte der Thurinwächter auf dem Münster gestern Abend
zwischen 7 und 8 Uhr in der Richtung gegen Waldkirch , so
daß anzunehmen ist, daß in dieser Gegend ein großer Brand
stattfand .

* Vom Schwarzwakd , 17 . Dez . Btkannttich würde
vom letzte» Landtag die Zweckmäßigkeit und da » Bedürsniß
der Weiterführung der Höllenthalbahn allgemein
anerkannt nnd dementsprechend ein Betrag behufs ÄuSführnng
der Vorarbeiten in » Budget eingestellt . Diese Vorarbeiten
find , wie der , Frbg . Zig . " berichtet wird , im Laufe diese»
Jahre » vor sich gegangen und haben die Arbeiten im Freien
ihren Abschluß gefunden . Den Messungen folgte schließlich^
daS Nuswerfen von Probelöchern , welche sich in der Richtung
Lösfingen —Eulenmühle — Unadingen —Dögginge » gruppirten .

* Aus Baden , 17 . Dez . Mit dem Verwiegen de »
Tabaks im bad . Oberlaude ist man zufriedener als man ver -
umthet hatte . Die Beschaffenheit de« Tabak « läßt nur in
einzelnen Orten zu wünschen übrig . Auch im Neckarthal wird
schon an vielen Plätzen empfangen nnd zeigt sich dasselbe er¬
freuliche Bild . I » der Mannheimer Gegend wird gleichfalls
verwoge ». Auf der bad . Hardt wird diese Wach « .aller , ver¬
mögen sein . In der bahr . Rbeinpfalz ist die Empfangnahme ,
gleichfalls im Gange . Im Große » und Ganzen . geht Alles
glatt von Statten . Differenzen wurden in den meiste« Fällen
bald geebnet . Die Tabake gestalten sich im Allgemeinen recht
schön . Es werden die 94er voraussichtlich schlank an den
Man » kommen . E» find anch schon Abschlüsse » ach auswärts
zu verzeichnen und zwar in Borbruch - Sautblatt , und Hardt -
Umblatt per Juni zu 56 —57 M . Nosleud - cktabake siiid rar ,
in Folge deffen wird in Seckenheim fortgesetzt verkauft zu hen .
seitherigen hohen Preisen . Der Minderertrag der Ernte ist
im Allgemeinen ein recht großer ; in manchen : Outen sogar >-
20 pCt . Jedenfalls geht man nicht fehl, ' wenn man an -
nimmt , daß die Tabakcrnte in Folge der Leichtigkeit de» Jahr¬
gang » 15 pCt . weniger ergibt , als taxirt wurde . Da » ,
merkt man sofort , wenn in einem Orte noch
Tabak zu verkaufen ist ; ob i» abgehängtem Zu¬
stande oder nicht , er wird sehr rasch verkauft .
E « kommt sogar vor , daß refüsirte Tabake , trotz anerkannter
Mängel , von anderer Seite zn gleichen Preisen genommen
werden . Der einzige Ort , welcher feine» Tabak kaut Orl
beschließ nnr abgehängt verkaufte , ist Malschenbrrg bei Wiesloä e.
Der Tabak wurde in diesen Tagen abgehängt und dann « er-

_
Sekte «

kaust zu dem hohe « Preise von 87 —80 Mark . Sin Beweis
daß die Produzenten für ihre Tabak auch in abgehängk »
Zustande gute Preise bekommen hätte ». (8 - T . -Ztg .)

Airs der Residenz .
Karlsruhe , IS . Dez,

'

* Koföericht . S . K . H . der Großherzog empfing
am Sonntag den General der Infanterie v . Keßler , General «
infpektenr de» Militärerziehiing «- und -BildungSwesenS , welcher
zur Besichtigung des KadetteuhanseS hierbei kam. S . K . H .
der Erbgroßherzog ist am S amstag Abend wieder noch Frei -

bürg , znrückgekehrt . Sester » Vormittag empfing S . K. H . d«
Großherzog den Staatsminister Dr . Nokk . Nachmittag » hörst
Höchstderselbe die Borträge de» Geheimeratb « Freihern »
v . Ungern - Sternberg und des Legationsrath Dr . Freiherr »
v . Dabo .

■) : MufikvikdnugSLnllakk . Dem 6 . Schüler - Dortrag
am Sonntag , 16 . Dezember im Saal der Bier Jahreszeiten
lag folgende » Programm zu Grunde : 1 . Sonate für Violine
und Klavier in D-dur , 1 . Satz von Schubert (Olga Pleiff - r,
Friedrich Vetter ). 2 . Noctnrno für Klavier von Chopin
(Elisabeth Pohl ) . 3 . Gondoliera für Violine von Gilt (Ed.
Bayer ) . 4 . Allegretto für Klavier au » der Sonate in C-dur
von Mozart (Elsa Weber ). 5 . Lied ohne Worte für Horn
von I . Glück (Ernst B - tter ) , 6 , Intermezzo für Klavier zu
4 Händen von Hofmauu tMarg . Schnitzler . Rosa Streit ) .
7 . Romance für Violine in C-dur von Beethoven (Albert
Braun ) . 8 . a . Noctunio H-moll , b . Walzer E-moH küp
Klavier von Chopin (F >l . Elisabetb Gntzuiann ) . 9 . Konzert
für Violine , 1 . Satz , von Seitz (Ludwig Ringwald ) . 10 . Jogd »

stück für Klavier von Spindler (Paul Ederer ) . II . Andanst

für Cello au » dem Konzert von Goltermann (Fritz Wagner ) .
12 . Sonate für Klavier in F-mo 'l , 4. Satz , von Beethoven
(Maria Perrin ). 13 . a . Hymne . t>. Rhapsodie , für Violine
und Klavier , von Dantla und M . von Lieven (Frl . G » tz«

man« , Hr . G . Morlock ) . 14 . Marsch für Klavier in D-dur

zu 4 Händen von Schubert (KaroUue und Mina Diesen«

blöuiier ) .
* Zm Karlsruher Kunllverel « find neu zugegangen r

Feldmohn von Frau Käthe Roman geb. Foersterling hier .
Garteninoh » von derselben . Kirschzweig von derselben. Straße
in der römische» Kauipagna von Max Roman hier . Genre¬
bild von Georg Tyrahu hier . Die Blume » flüstern (Aquarrll )
von demselben . Blumen an » dem Stadtgarte » von demselben.
Rosen von H . . Strohmeyer hier . Bragozzi vor San

Lazzaro (Venedig ) von Ma „ nel Wielandt hier . Alte Brück»
bei Wniaggio am Komosee von G . Heffe hier . Landschaft von
Ed . Enter hier . Kirchhof im Schwarzwald von Th . Dengler
hier . Nach dem Gewitter von W . Schröter hier , Herbst»

kandschaft von demselben . Herbstzeitlose » vo» Han » v. Bock-

mann hier . Abend von Paul Segiffer hier . Osenschirm von

Ph . Holst hier ; Patrizier von demselbe» ; Landschaft der

Rüppurr , Studie von hcinselhe»; Abend im Mai von Han <
v . Volkmann hier . Am Streitmaunskopf , Murgthal , von N .
G . KinSley hier . Abendstimmung von Ämely Meyer hier .
Abend auf den Lagunen vo » H . Baumeister hier . Im Schilf ,

von Ost » Keitel hier . Iw Ha . danger -Fjord von Prot - ffo,

Hugo Knorr hier . Thierstück von D . P . Lockhorst in Heidel¬

berg . .Mauerblümchen von W . Hafemanu in Gutach . Eirhen

Landschaften von L . Trabert in München . ^
' f * Nnitsfeier . Mitglieder de» Militärverein »

versammelten sich am Samstag Abend im KoloffenmSsaast, um
die Wiederkchr » de» Tag « von Ruit » in einer . geselligen Feier

zu begeben . Herr Profrffor Müller , der rührige Vorstand
de» Verein « , hielt eine kurz« kernige Ansprache, in der er de-

tonte , daß Seiten « der badische » Kameraden Alle« geschehe,
nm jene » Ruhme « , und Ehrentag jener tapferen badilchea
Schaar sin der Erinikemug wach zu erhalte ». Die Bedeutung
diese» Tage » sei «i» e symbolische, denn in . jenem Treffen habe
e » sich gezeigt , daß . des Fürste » und des Volkes Sache ein

>uud dieselbe ist . Biel « Kameraden aus dem große» Kriege

seien dahiugegaugen ; aber »immer schwindet da» Gedenken an
den Tag von Ruit », immer werden e» die Alte» den Jungen
überliefern . Und wenn heute wieder solche Tage kommen wie
in chenem denkwürdige » Jahre , wieder würden wir e»

zeigen , daß Volk und Fürst . stet« bereit , find,
wie damals einzustehen für da« Vaterland . Zeugen hierfür
leien da « wehrhafte Volk . Zeuge der Fürst , der ein halbe»
M -nfchenalter an der Spitz « de« engere» Heimathlande « steht,
Zeuge der Kaiser , der unserm Fürsten gegenüber dir neue

Zeit vertritt . Er fordere die Kameraden auf , ein dreifache»

Hnreah auf Kaiser und Großherzog anszndringen . Dieser

Aufforderung wurde sreudigst enliproche» und darauf die

Nationalhymne von der Ptusik intonirt . Herr de Parade ,
Mitglied de» Kriegervereiit «, trug im Anschluß daran den

. Sang an Aegir * vor . Im Verlauf de» Abend« brachte Hr .
Schwaninger noch ein Hoch auf che» Prinzen Wilhelm au «.
In einer geschäftlichen Mittheilung theilie Herr Schwaniuaer
mit . daß der hiesige Militärverein der Bewegimg zur Besse¬
rung der Lage der Jnvatiden au » 1870/71 nicht theilnahme «
lo » gegenüberstehi . In Rückstcht de« Umstande» jedoch , daß
seiten « de» Präsidium » de« Badischen MililärverrinS - Verbande «,
wie in der , Bad . Presse ' schon witgethettt . Schritte getdan
worden , die die Befürwortung S . K. H . de» Großherzog «

gefunden , habe der Benin Abstand genommen, sich der den

Lesern der » Bad . Presse ' bekannte» Petition der Invaliden
deS H . badischen Wahlkreises anzttschließeir, wett di« Sache der

Invaliden eine bessere Vertretniig nicht erhalten könne, als

sie in dem Präsidium unv dem hohe» Protektor de« Militär .

vereinS - Berdande « erhalte » hat . — Für die Unterhaltung
wurde von dem . Athletenktud Germania ' , sowie dem Herrn
de Parade und Fräulein Weber , sowie der Kapelle ebe»

maliger MNitärmusiker in ausgiebiger Weis, beigetragen . DK

Klavierbegleitung der Sologesänge hatte der Konservatorist

Herr Bretschger übernommen . Bau de« Aidletenklub
'

I nmtbe Ausgezeichnete » geleistet ued fanden di, » ustübrimgeU
1 lebhaftesten Beifall . Der Abend Vertief tu durchau » haw

1 momscher Weis «.



Seite 4.
S Akük Kratzeasekenchtnng . In der Kaiserstrahtzzwischen Herren , und RitterffrW wurde seiten » der Stadt »

Verwaltung eine Probe mit der Einführung des Auer 'schett
GaSglühlicht « als Straßenbeleuchtung gemacht. Der Ber »
such kann als wohl gelungen , bezeichnet werden , die Idee als»ine glückliche . Hoffentlich wird da« Auer 'fche Galglühlichtbald allgemein zur Einführung gelangen .

9 Me Jfukderei veranstaltete für ihre Mtgkiede« am
verstoffruen Sonntag den programmmäßig vorgesehenen Damen »Abend in den Räume » der Gesellschaft Eintracht . Wie vor -
auszusehen , war der Besuch ein sehr zahlreicher und konnten
später Eintreffende nur mit größter Mühe rin passende» Sitz¬plätzchen erhalten . Nach kurzer Begrüßung Seiten » de»
Fiilderpräsidenteit . Herrn Lauterwilch , wechselte» Chor -
Vorträge unter der bewährten Leitung de» Herrn Direktor »Scheidt , herrliche Lieder - und Biolinvorträge ber bekannten

Liederkranzsolisten , humoristische Deklamationen , Couplets undmit heiteren Aufführungen (wie der komischen Gerichtsscene ,Polizeidienerquartett , einer Pantomime » am Stammtisch '
u . s. w .) in hübscher und echt suldischrr Weise ob, bi» nur
zu riisch die Mitternachtsstunde der vergnügten Fulderfchaarden Schluß kündigte , worauf die Heimkehr mit dem allseitig «»
Bewußtsein , einen wirklich herrlichen Abend verlebt zu habe«,angetreten wnrde .

h . per Hesangverein „Jrohsinn " feierte am letztenSamitag sein 3bjähriges Sliftungssest im großen Eintracht -' aale . Eine stattliche Sängerjchaar ließ errathen , daß fir demüberaus zahlreich erschienenen Publikum einen echten Frohfinn -rbend bereiten wollte . Und in der That hat genannter Verein>enii auch auf 's Beste seine Aufgabe gelüst . Die meistenChöre wurden mit einer Reinheit vorgetragen , die auf ein
reinliches Studium schließen ließ . Ganz besonders gefiel

» Blau Blümlein " , welches in so feiner Nuancirung zum Bor -
rag gebracht wnrde , daß es die Zuhörer unwillkürlich mitkort riß . Nicht zu vergessen ist dann noch das . Trinklied "
ind da » neckische » Mein Schätzelein " . Alle « in Allem gesagtarf der . Frohsinn ' aus sein Dargebotene » stolz sein, um so» ehr , als er nur verhäitnißmäßig wenige Proben unterseinem heutigen genialen Dirigenten Herrn Steinhardthatte . Bestreben sich die Sänger unter dieser gewisseuhasteuLeitung , da» deutsche Lied weiter zu pflegen , so werden sie inZukunst nur Vorzügliches leisten . Angenehme Abwechslniigboten Fräulein Berdux aus Darmstadt und Herr Hahne rvon hier mit ihren Lieder ». Nach Beendigung des Konzertsversammelte sich die fröhliche Sängerschaar im kleine» Eiii »trachtsaale zu einem urgemüthtichen Bankett . I », Verlause

desseldeiijverkündigte der erste Borstand Herr SchottdieVer¬leihung von Diplomen an di; Herren BrouereidirektorSch rem pp , Kaufmann Hil » , Birkle , Jägel , Malmenund Max Zoller an al » Anerkennung für die Verdienstezehnjähriger Mitgliedschaft . Sololieder und humoristische Vor¬träge , abwechselnd mit Chorlieder », verschönte» im Weitere »noch den Abend .
$ Hissaufverei » . (Verein zur Förderung gymnastischerSpiele und de» Eislaufs .) De » Winter ist herangerückt unddas ebenso gesunde wie angenehme Vergnügen des Eislaus »hat bereits seinen Anfang genommen . Der Eislausverein ,der sich neben der Pflege der Turnspiele im Freien im Be¬sonderen die Förderung des Eislaufs sich zum Ziel gesetzt ,richtet seine Bestrebungen u . A . auch darauf , eine Eisbahnzu erlangen , die während des Abends mit elektrischem Lichtbeleuchtet ist , damit den viele » Personen , die Tag »über durch ihre » Berus adgehalten find , wenigstens'Abends Gelegenheit zur Erholung aus der Gir -bahn geboten ist. Sind auch die Bemühungen der Vereinsin dieser Richtung bis dahin am Kostenpunkt gescheitert, sodarf derselbe doch darauf rechnen, daß seine Wünsche Er¬füllung finden , sobald die Stadt Karlsruhe an Stelle derjetzigen Gasbeleuchtung die Beleuchtung auf elektrischem Wegeeinsührt . Der Verein besteht z. Z . aus 110 Herren und 50Damen und hatte im vbgrlaufenen Jahr eine Einnahme vonetwas über 1200 Mark , wovon ein sehr erheblicher Theil sürdas Lawn -Teunis .Spiel verausgabt wurde . Sobald derdem Verein zur Beniitznug überlassene See in der Radfahr¬bahn genügend übersroren ist , wird derselbe a» Sonn - und

Feiertage », wie im vorigen Jahr , für die Mitglied » daselbstTurniere im Kunstlaufen und ähnliche Ausführungen ver¬anstalten . Am 19 . Januar k. I . feiert der Verein im kleinen
Festhallesaal sein Stiftungsfest , wozu die Vorbereitungen be¬reits im Gange sind . Der neu gewühlte Vorstand des Vereinsbesteht aus de» Hrn . E . Steiger », Rev . , 1 . Vorsitz . H . Näher ,Kaufinaiin , 2 . Vorsitzender , R . Glöckner, Lithograph , Kaffen -ivart , K . Leis , Sekretär , Schriftwart , K . Schubcrg , stuck. , 1 .Eiswart , E . Schättgen , Expeditionsasfistent , 2 . E .ewart , 9t.Laver , stud . , Spielwart , R . AlloneS , stuck., Dergnügu »gS -wart , ferner ans 2 Vertreterinnen der Damen und 3 Bei -
räthen . Aufnahmefähig in den Verein find Personen beiderlei
Geschlechts, welche das 16 . Lebensjahr zurnckgelegt haben undsich eines tadellosen Rufs erfreuen .

§ Unterschlagung . Während der letzten Meffe kam einUnbekannter zu einem Wirth in der Augartenstraße , gab sichals Orgelmacher aus und erbot sich, da« Eymphouium de«Wirths im Werthe von 23 M . zu repariren . Er erhielt de»Auftrag , brachte ober da» Musikinstrunient nicht wieder , fodaß Nachforschungen angestellt wurden , die ergebe» haben , baßder angebliche Orgelbauer ein Tüncher in einem benachbarte »Orte ist und das Instrument irgendwo veräußert hat .

Nus den Nachbarländern . 1
*

Ftraßöurg i . K . , 17 . Dez . Di « Vorbereitungensür die Industrie « und Gewerbe » AuSstelluug , dieim nächsten Jahr hier stattfindrii wird , stnd soweit gediehe» ,daß man eine hervorragende ProvinzialauSstellung erwartendarf . Da « AuSstellungSgrbirt umfaßt Elsaß -Lothringen ,Bade » und dir Pfalz , die sich zum ersten Mal zu einerAusstellung zusammenthun . Die bis jetzt errichteten Halle »bedecken eine Grundfläche von nahe an 15,000 Quadratmetern ,e» stnd aber noch größere ErgänzungSdauten von etwa 8000Quadratmetern , fowi« die offenen Hallen mit ebenfalls »» -

. -r Badische Presse._nähernd 3000 Quadratmetern zur Ausführung beschlossen .Ebenso ist eine Ausstellung von alten Kmistgege, «ständen , die
sich im Privat , oder kirchlichen Besitz » . f . w . befinden , : ge¬plant , wofür dar massive Orangerirgebünde seitens der Stadt
zur Verfügung gestellt wird . Dir ganze Ausstellung schließtsich an die bekannte Orangerie an . Es füib , im Ganzen lt .F . Z . über 10 Hektare Sartenanlagen vorhanden ; . « » großerTheil mit künstlichem See und schönen Felspartdien , mit
Wafferfall , al « Volksgarten soll später ständig erhalten bleiben .

Theater , ftitttfi und Wissenschaft.
= Mannheim , 16 . Dez . Der Intendant des hiesigenHof - und Nationaltheaters , Herr Alohs Prasch hat sichin diesen Taigen auf einem neuen , jedenfalls für einen Theater¬leiter eigenartigen Gebiete mit dem größten Erfolge bewährt .Aus seiner Feder ist , noch rechtzeitig zum WeihnachtSfest , ein

gar lustig Büchlein erschienen, da» in der Kinderstube mit
Heller . Freude begrüßt werden wird und sich betitelt : » Das
Fröschlein , das auf Reisen gehen will . ' Die drol¬
ligen Illustrationen Fritz v . d . Dennes gaben den muntere »
Einfällen des Berfaffers , deffen leichtflüssige Verse so recht wie
für Kinderohr und Kindermund geschaffen sind, noch eine» er-
höhten Reiz . Da « hübsch auSgestattete Buch ist durch alle
Buchhandlungen und direkt vom Rubin -Verlag in München'
zum Preise von 1 M . zu beziehen.

Gerichtszettung .A Karlsruhe , 18 . Dez . Tagesordnung der Straf¬kammer III für Mittwoch , den 19 . Dez ., Vormittags 9 Uhr .1. Emil Frank , genannt Claude , aus Baden wegen Dieb -stahl «. 2 . Wilhelm Odilo Weiß aus Baden wegen Dieb -
stahlr . . 3 . Joseph Weber ans Hörden wegen Diebstahls .4 . . Johann Baumann von Rastatt wegen Diebstahls . 5 .AlohS ' K .uhn an « Baden wegen Urkundenfälschung . 6 . KarlEduard Bär von hier wegen Betrugs . 7 . Elisabeth Vogelaus Stupfe rich wegen Vergehens gegen § 173 ' R . - St . - G . - B .- « p « ia » nBB « S>H » . UXJ '- U.mi " .. - > » JJ. U.■■ W - B W BW

Handel mtb Berkehe.
Mannheimer Effektenbörse . An der gestrigen Börsefanden Umsätze statt in Mannheimer Bersicherungsaktie »

zu 635 und blieben Stücke hierzu » och anbringlich . Sonstnvtirtrn : Rhein . Hypothekenbank - Aktien 172 G . PfälzischeHypothekenbank -Aktien 155 .50 , do . junge 154 G . Mannheimer
Ziickerrasfiilerie -Aktien 118 G . Storch - Brauerei 123 G .Württemberg Transport 870 und 880 Bf .* Mannheimer Hetreidevörfe . Weizen begegnetegestern auf feste Berichte von Argentinien besserer Nachfrage ,Angebot war ziemlich schwach . Roggen still mit wenig Um-
sätzen . ■ Hafer vernachlässigt . Mais weichend auf großesAngebot .

Mamchekm , 17. Dez . Weizen per März 1895 14 .—, perMai 189513 .90, per Juli 1895 13 .95 , Roggen per März189512 .— , per Mai 1895 1210 , per Juli 1895 12.10, Hafer perMärz 1895 12 .20 , per Mai 1895 12 40 , per Juli 1895 12.60,Mais per März 1895 11 .80, per Mai 1895 11 .79, » er Juli1895 11 .55.
0 Karlsruhe , 17 . Dez .

' L . Schlachthof . In derWoche vom 10 . bis einfchl. 15 . Dezbr . wurden im hiesigenSchlachthof geschlachtet: 203 Stück Großvieh (25 Ochse», 89Rinder , 71 Kühe , 18 Farce »), 249 Kälber , 296 Schweine ,40 Hammel , 0 Ziege , 0 Kitzlei» , 4 Pferde . 34353 Kilo -
gramm Fleisch wurden außerdem von auswärts eingeführtund der Beschau unterstellt , darunter 11228 Kilogr . dänische«Fleisch aus Hamburg und Lübeck und 6980 Kilogr . rassischesMisch aus Kattvwitz . 6 . Vieh Hof . Zum Markte warenoufgetriebe » : 16 Ochsen, 58 Rinder , 20 Kühe , 30 Farren ,340 Schweine , 208 Kälber , 27 Hämmel . Kaufpreis fürOchsen 68 — 74 M ., für Rinder 64 — 70 M . . für Kühe26 — 64 M -, sür Farren 60 —64 M . , für Schweine56 —62 M . pro 50 Ko . Schlachtgewicht , für Kälber 36 — 42M . lebend Gewicht , für Hämmel 20 bis 26 M . per Stück .Von diesen 124 Stück Großvieh sind 54 Stück au » Oester¬reich- Ungarn und 54 Stück ans Italien .- Tendenz des Marktes
langsam _ _

Offene Stellen .
Freisti,rg i . B . Bei dem städtischen Rentamte dieStelle eines Buchhalters auf sofort . Die Anstellnng er¬folgt »ach Maßgabe der städtischen Dienst - und Gehaltsord¬nung mit einem AnfangSgehalte von 1600 M . (Höchstgehalt3000 M .), sowie , mit Anspruch aus Ruhegehalt und Hinter -

bliebxnenversorgung . Im Staats - oder Gemeinderechnung « .wesen erfahrene Bewerber haben ihre Gesuche unter Anschlußvon Zeugniffen alsbald an den Stadtrath rtnzureicheii .

Kanknrfe in Baden .
Waldshut . Krämerin Theresia Laüber WittweinDogern .Konkursverwalter Waifenrichier Boruhaujer hier . Kon -

knrsforderungen find btS zum 3 . Januar 1895 bei dem
Gericht anzumeldrn . PrüfnngStermi » 11 . Jan .

Telegramme der „Badischeu Presse."
Berlin , 18 . Dez . Der Kaiser empfängt morgenden General Swalschina inAudic »; . nm die Notifikationvo« der Thronbesteigung des Zaretl Nikolai entgegea -

zunehmen .
Berlin , 18 . Dez . Die „ Slaatsbnrgerzeilung "

schreibt : Wie ans parlamentarischen Kreisen mitge -
theilt wird , hat der Reichslagspräsident v . Levetzow
mehrere » Abgeordneten gegenüber die Absicht kund¬
gegeben , wegen der Vorgänge des gestrigen Tages im
Reichstage das Präsidium niederznlegen . Ausschlag¬
gebend sei für ihn die schwache Unterstützung , welche
ihm vo« den Mitgliedern der Rechten z« Theil wird .Man hofft , Herr von Levetzo« werde von diesem Ent «
schlutz abjubringen sein .

_ jft .
Betlitt , 18 . Dez . Das Zentrum Lss Rrichstagzhat sich über seine Stellung zur wirthschaftlichen Vep.einigung und den Beitritt seiner Mitglieder vo» einerAeilderung der Satzungen abhängig gemacht . Da sichdie wirthschaftliche Vereinigung schwerlich zu dem der «langten Schritte entschließen wird » so erscheint derBeitritt vo» Zentrumsmitgliedern als ausgeschloffr «.Berlin , 18 . Dez . Das Zentrum beantragt btidem Etat des Reichsverstcherungs -AmteS eine Refolntio «.»ach welcher in weiterem Umfange als bisher dieMittel der Versicherungs -Anstalt für das landwirth .schaftliche Kreditbedürfnjß und für Arbeiter -Wohnungenzugänglich gemacht werden sollen. ?Berlin , 18 . Dez . Wie verlautet , wird derpreußische Landtag zum 8. Januar 1885 ei,chernset ^werden .

Pose » , 18 . Dez . Oberst Hobe -Pafcha , welchernoch bts vor , Kurzem in türkischen Diensten war , Gzum Kommandeur der 10. Kavallerie -Brigade ernanntworden . -—
Müttchetr . 18 . Dez. Laut . Mg . Ztg .« reißFürst Bismarck voraussichtlich am Donnerstag Mittagvon Barzin ab, um nach Friedrichsruh zurückjnkehren .Alsdann soll erst endgiltig über die Beisetz»»- derFürstin Bismarck Beschluß gefaßt werde, ». ?
Wie » , 18 . Dez . Eine Versammlung von 1500 -

Arbeitslosen fand gestern auf der Landstraße statt .Die Arbeitslosen durchzogen die Straßen mit de«Ruf : „Brod und Arbeit !" Die Polizei «ahm mehrereVerhaftungen vor .
Wie » , 18 . Dez. Hier treten bestimmte Gerüchteaus . wonach Wekerle bereits seine Demission eingereicht !und daß dieselbe bereits angenommen worden sei.

Telegraphische Kursberichte
vom 18. Dezember.

Hamburger Abendbörse .
Kreditaktien 322 .30 ! Laurahütte
DiskonrmCommandit 208,401 Ruff. Noten

Paris (Boulevard -Verkehr).3% Rente
Spanier
Italiener
Ungarn
Türken

Wechsel auf London 4d7 '/ , j

101 .42 3°/ , Portugiesen
73 '/, Zollooliganonen

Ottomane
Rio Tinto
Tendenz behauptet.

New -Pork .

668 .—

Auswärtige Todesfälle .
Wasenweiler . GervaS Briem , 54 I . a.
Rbeinvifchofsheim . Mose « Kahiimann Wwe ., 78 I . a .'
Villingen . Theodor Lang , prakt . Arzt .
Freiburg . Joseph Eschger, Privat , 73 I . a. —'

Beretns - nnd Berünngnugs -Buzeiger .
Dienstag , 18 . Dezember : ^Atyketen -Kku - „ Oermania " . Halb 9 Uhr Haupt -UebunL .

Kludlokal . Gasthaus z . Rußbaum .
Athkcken -Kesellschaft „ Kerkulea ." Stemmen und Ringender Seniormannfchaften . Lokal : . Zum Herkules " . ^Wad . Kynokog . Hierein . Zusammenkunft im . Krokodil " ,
tzoucordia . Probe für 1 . und 2 . Tenor .
Aeutsch « Hteichsfechtschukr . V,9 Uhr . Verflg . i . . Löwenrachen " .
Koloffeum . 8 U . Vorstellung .
Hloller '

fcherStenographen -^ . 8U . Uebuugi . d. Leopoldschule.'
SäNgerhalle . Halb 9 Uhr Probe .
Stenotachugraphenvereiu . Uebnugsstundei . d. GambrinuShalle .
Hnragefellfchaft . 8 Uhr Turnen i . d . Turnhalle d . Realghmn .
Inrngemeinde . Zentratturnhall «. 8 Uhr Turnabend .F . f. Kandknngskommis . 9 U. Zusammeiik. I Bayr . Löwen .-

Was soll unser Junge werde« ?
Diese wichtigste Frage für die Eltern wird sich von -

selbst lösen, wenn man den ( reifem ) Knaben Hilfsmit tek
in die Hand gibt , welche di« natürliche » Fähigkeiten Jener
auregen und offenbaren .

Nicht die Phantasie laßt durch vstenteuerliche Düster
erhitzen , sondern in die Praxis de« Leben« führt Euere EShrckein, indem Ihr ihnen geeignrte Instrumente in die Hand
gebt , dis zum Nachdenken reizen und durch Erfolge er »
freuen .

Die Neuzeit kennt kein lehrreichere « DildungSmittel al »
die Photographie .

Die Photographie ist feit 10 Jahren eine andere geworden ,In Folge der großartigsten optischen, wie photogr . - chemische»
Verbeffernngrn — fast nur Errungenschaften von deutsche »
Gelehrten und Industriellen — beherrscht sie die Aufmerk »
sanikeit der wiffenschastlichen Welt und erregen besonder « be»
rechtigtes Aufsehen die Erfolge der Amateur - Photographen .
Diese stehen im Landschaft - - und Genrefache eilifach oben an .
Sie geben dem . Maler künstlerisch vollendete Augenblicks »
und Stimmungsbilder an die Hand , die dieser schon läiigst in
ausgedehnter Weife verwendet . Deshalb Ihr Väter unv
Mütter , Großeltern und Onkels , lenkt En « Wahl auf einen
guten photographischen Apparat . Keine werthtose
Trödelwaare , die für einige Mark geboten wird und damit
noch zu theuer bezahlt ist, sondern Instrumente von anerkannt
leistungsfähigen Firme » . Eine reicheAuswahl hält stets ausLagikr

Hoerth , Daeschner O Comp .,
Kaiserstraße 140 . 1500»

Krumme Meine jeder Art verhüllt elegant mein vielfach
patentirter h E galliato r “ . Tausende im Gebrauch .

— Prospekt gratis und franko . —
Heinrich Ma, «r , ManSstest 17 b« Hambnkg .



ULgrt.

Bersteigeruug.
Mittwoch de« >» . n, Donners«

lag den so . Dezemtzer jeweils
Doch» . I Uhr werden ZStzringer .
Drohe OL imLaden znm HSchft-
ßedot versteigert, alS :
. an- ü . ungekleidete Gelenkpuppen,

Ledergestelle , PNppenköpie. eine
Parthit Palmkörbe mit Deckel,

s . ferner : Damen-Zua - u. Knopf-
: ftiefel, Btsatzstiefel , Knaben- und
! Mädchenstiefel, Halb- u . Bastschuhe ," Herrm 'Ziigstiefel» Filzpantoffel « .

Gchlapprii, Kinderstiefel . 15163
Mvzu Liebhaber einladet

B . 3>ressel .
Maaren und - Gegenstände jeder

» rr znm Versteigern werden ange¬
nommen. _
EvMgel. Arheiter -Vereiu

Karlsruhe .
Donnerstag den » 7. Dezember,

Abends 7 Uhr :

Weihnachtsfeier
der Kinder .

Wir bitten unsere Mitglieder, die
Kinder, welche Hch im Mer von 2
dis 10 Jahren befinden , in die von
derDienerin beim Besuch vorzulegende
Liste gefälligst einzeichnen zu wollen .

Anmeldungen können auch bei dem
I . Vorstand Kaufmann Wilhelm
Mayer , Schiitzenstraße 39 geschehen.

Unsere lieben Vereiiisfreuudc und
die Mitglieder bitten wir , durch Zu¬
wendung von Gaben unser Vorhaben
unterstützen zu « ollen .
15089 2. 1 Der Vorstand .
S'

ucngpnmmfp äarferufie.

Die Turu -Nbende für Mitglieder
und Zöglinge finden jeweils Dieus .
tag «ätz Freitag Abend von 8
dis IO Uhr in der Zintraltnrnhalle
— Bismarckstraße — stakt.
1012* Der Tnrnwart .

Umoiackygmfm-Vmm
Karlsruhe .

Heute Dienstag , Abends 7*9 Uhr :
tebmigsstunde

im Vereinslokal,, Gambrinushaüe
Erbminzenstraße 30.
1016'

_ DerB - rstantz .
üfttL JlijiiofogiFrÜPi tlprein

(Sitz in Karlsruhe ) .
Dienstag den 18 . Dezember '

Sttfatttmettfunfi
im Krokodil.

12625*
„ Der Vorstand .

Als yaffende

Weihnachtsgeschenke
empfiehlt , das

Mobelrimgazin
von

IlUä ^ iK8ekm !t1
7 MikhekmstraH « 7.

Mehrere hochelegante Plüsch -
« arnltnre « , . sowie Wasch¬kommode » in verschiedener Große,mit Marmorplatte , sowohl,polirte als
m matt und blank ;

ferner durch Uebernabme .deS Rest
brstm,des einer Spieg ^ liabrik diverse»rShere Neinepe Spiegel , allesio billigsten Preisen. 1-5150 .2 .1

StttmpVtt -Hvlz ,tltta 8—H) Ster hat preiswiüdig zuverkaufe». Näheres unter Nr. 15160m der Expedition der .Bad . Presse ."

Harzer
Kanarierchähs

«Ule ucsgkhende Sänger , lind krci
-Jnchttveibche « , sind billigstzu hl

Nüppurlerstraße Nr . 48» 3. §
Imks. 1513
ÖW * p « heutigen Zlnw
* **•* ei» Arobeblatt von? rachi» «r» ,.K« It «, « t
l ie W«lt- d«i. Aeftestunge «»asselle , immt die Krpe».

S'adilche Presse. SeffeS.nn
DomierStaq beu SO Dezember d. Js .,

Rachmittags 3 Uhr»
»ersteigere ich im Aufträge in meiiienr Geschästslokal Karlstraste nebender ^Bad . Dresse" folaende reiugehaltene Weine:

ca . ioao Liter ungarische « Rothwein ,
* 500 » Raster ( süßer Ausbruchwei ») ,
n 8 « 0 „ Doeayer Ausbruch.

Für die Naturreinheit der Weine wird Garantie geleistet. ®iefell>tn lagernunverzollt im Grotzh . bad . Zollkcller und . werden direkt aus die . Namen derKäufer verzollt, so daß keinerlei Stcuerabgabcn mehr zu entrichten sind .Proben am Tage der Versteigernng. Auch können die Weine ans Wunschvon den Originalfäffern proüirt werden . 15087 .2 .2B , Kossmann , Auktionator .

Dienstag , den 18 . Dezember 1804 , Abends 8 Uhr :

Letzte humoristische Soire
der mit großem Beifall aufgcnommene» Rheinischen Komiker» und

Spczialitäten -Truppe 15162
aus Elberfeld .

2 Damen und 3 Herren. Extra gewähltes fideles Programm .
Brauerei Fels , Kronenstr.

Dienstag den 18 . Dezember 1804 :
Original - 15101

© Mtst ^ Ossncspt
_ mit neuem Programm.
Ul Großer Erfolg öon Albert Fürst . *^BKE » ladet freundlichst ein 1 . Vnns > l .

3 tim Vncken ttnd Sieöen em¬
pfehle ich deutsche , italie¬
nische « ,rö Kalk -

wti © - * 5

g : KierS
in aritzevgervohnlich gutep
QSualitiU zu billigsten Preisen.

EierliailLIiing k . läsIM ,
>Hebelstraße 1. Telchhon M 294. 1

Die

EülMklitzkk W»illtn-E.yki>itm
Kaiserste atze 124

empfiehlt

Izsmtirt rei»cs HM «ö. Ciciili-MIiitt
! in Packungen von . Vs ,

*4 und 1 Pfund zu M . 8 .85 , 8 .05 !
und 3 .— per Pfund.

Bow !)on -Vanille
( feinste krystaüifirte, garantirt ächte Waare)

. per Schote 18 , 15 , 25 und 30 Pfennig. ,
Preis für 6 Schoten in luftdicht verschlossenem Glascylinder

verpackt M . — 00 .

Saus mit iadm

,SSßnHcttö
'

SptrHaonan . nur dCodil prfmtlrte tob 4 > ßädvralno ,
fl . J . Peters & Co . Naehf ., Cöln a, fltz,

Niederlage bei der
Emmßricher Waaren -Expedition ,Filiale Karlsruhe ,

SaMersfraMe 124,

Ein Geschäftshaus mit Hinterbauin verkehrsreichem Marktflecken , istunter sehr günstigen Bedingungen zuverkaufen oder zu verpachten.
Gest . Offerten nntcr Nr. 15135 an

die Exv' d. der „Dad . Presse* erbeten.
Gin Voeak ,

stark gebautes, sehr gilt erhalten , auch
zu verschiedenem Gebrauch geeignet,ist zu jedem annehmbaren Gebot ad -
zuaebe ». 1513421

Nähere« Leopoldstr. 6- im Laden.

JMta zu imklmfm .
Ein Wintcrüberzieher für einen

großen, starken Herrn vaffend , sowie
eine» Anzug , ein Wintermantel
für ein Mädchen von 14 — 17 Jahren
und ein Wintermantel . für eine
kleine Statur .

Näheres unter Nr . 15125 in der
Exped . der „ Bad. - Presse " .

Pupyenzimmer,
ein schönes vollständigeingerichtet , ist
billig zu verkaufen . 15132

Erbprinzrnstt . 34» 3. Stock .

Billigste Herrenkleider
Nachdruck verboten.

Lruicht die Gattin Christgeschenke
Für de» lieben Gatten , denke
Sie stets an die Firma Hahn .
Hahn verkauft in seinem Laden
tllles billig, „fort mit Schaden !"
Weil er voll biS obenan.
Kleider giebt es ja in Masse
24 Kaiserstraße,
Kehrt darum bei HahU nur an.
Dort ist man stets gut gefahren,
Jeder Kärifer Geld kann sparen,
Notabene — nur bei Hahn !

IO, £3, Ol oa wi.
Hrotz« Sofien Ileverzieher » für jeden

Herrn paffend , zu 8, S, 10 , 12, 14,
18 bis 36 M .

Aeuheltr « tu üempkekken Anzüge«,
hell und dunkel , in den denkbar
schönsten Mustern z» M. 8, 10,12 ,
14. 16. 18. 20. 23 biS 40 M .

Neuheit «« 1« Anavea -Anzüge« und
Kualien-Mäutekn 3 , 4, 5, 6, 7, 8,
S bis 18 M .

Neuheltr « t» Losen , in Streifen und
CarreauS, aus bessern Stoffen her¬
gestellt. «i 1.80, 220 , 2.80, 3 .50,
4, 5, 6 . 7; 8, 9, 10 bis 18 M .

Da die Räumlichkeitenmeines großen
LokalS nicht ausreichen , um meine
Winterwaare» unterzubringen , jo ver¬
kaufe ich, um damit schnell zu raunren .
zu jedem annehenbaren Gebot. 12683

Dem/ geehrten Publikum hiermit
die ergebenste Anzeige , daß sich meine
Kleiderfabrik nur Kaiser st raste

befindet und bitte ich genau
ans diese Nr . 54 zu achten .

«ar . ixaiiii ,
34 Kaiserftraße 34 .

hikh, Pfälzer, Rhein- 1. .Mosel-
Weiss-Jotliweine
Rhein n. Moselweine ,

Originalfüllung von Weingutsbe¬
sitzer Joh . Bavt . Sturm »

Riidcsheim ,
Ilbgabe in Flasche » und Gebinden,

NngavHVein - r
Erlauer, Me-irmal-Tolrayer,

Knstrr, «. Mennescher-Ausbruch,
It8tkt- i. Kmkri»iikiic :
Malaga, Sherry, Nortweiu ,

Marsala , Madeira, Musrato,
re. re . ,

(fcutfdie S (üftiumuaiie um!
stailzos. Ekampagner,

ftineLiq »erire « . P « uscheffenzen :
deatscheii and fraurös . Eognar ,

KirschenWaffer , P «m, Arar ,
rr . re.

empfiehlt 15154.61
Um ßaumann ,

gi fte Kirsch - und Amalienstratze .

Prrenmaticrover,
gebraucht, ist billig zu verkaufen-

Herrenstratze 42. Oetzen . 15119

Xu praktischen
Weihnachts - Geschenken

geeignet , empfehle ich meinen
noch vorhandenen Vorrath in :

Kinderkleidchen ,
Kinderschürzen,
Barchent - u . Flanell-

Hosen,
Tricottaillen,
Unterröcken ,
Caputzen u . Fanchons ,
Wollenen Tüchern,
wegen Aufgabe dieser Artikel Oe »
deutend unter d m
Ankaufspreis . 15107

Rudolf Vieser,
Et ’bptinzenslraS 'ie 4 ,

nächst dem Rondellplatz .
'

Mp Vnch- p« ekep.
Eine seit 10 Jahren bestehende

Druckerei mit treuer Kundschaft ist
bei geringer « »Zahlung zu ver¬
kaufen . Anfragen unter Nr. 15164
beförder-t die Expedition der „Bad.
Presse".

Ladeneinri-tunl?,
eine vollständige für ein Spezerei «
geschäst , ist zu verkaufen. 15124 .2 .1

Frietzr . Schmidt , Kaiserstr . 235 .
Eine Singer Nähmaschine für

12 Mark , sowie ein Bügelofe », ge¬
eignet für einen Schneider oder eine
Büglerin , eine Bügeltafel und ein
Zugpferd sind zu verkaufen 15138 '

Bürgerstratze 2 , 2. Stock .

Commis -Gesuch .
Für mein Cvlvnialw .» u . Dell«

catessen-Geschäft en grw u. en detail
suche per 1 Ja « . S5 einen junge«
Mann , der 5 —10 Mille Mark ein,
legen und später als Thellhaber ein-
treten kann . Junge Leute , die sich
zum Reise» und als Verkäufer
eigne » , erhalten den Vorzug .. Offerten
u . H. » 294 an Haafrnsteln und
vegler , A . -G. in Karlsruhe .

SelbstständigeVerkäuferin
für ein feines .
Damenkleider -Salongescliäft

gesucht , welche mit Geschmack Vor«
schlägt zu machen versteht . Solche ,
welche im Anprobieren bewandert
sind und im Manusakturwaaren-
Geschäft gelernt haben , werden bevor¬
zugt. Nur Offerten mit Zengniß-
abschriften und GehaltSansprüchen sab
O. 3303 an Haasenstein & Bögler ,A. -G . , Karlsruhe ._ 15 >58

A » jungcö Mädqeu
vom Lande wird aus' s Ziel gesucht

Wilhelmstr. 2. 15140

finde» lohnende und dauernd « Be»
ichäftignng. 15153

Durlacherstraste 34 .

Wohimngsgejultz
auf 1. Januar .

Äitf 1 . Ja « , wird eine hüvsche
Mahnung von 3 - 4 Jimmer nebst
üblichem Jngehör , von einer
kleinen ruhigen Aamilie zn
mietheu gesucht. 15133

Offerten mit Preisangabe an
die Kxp. d. ^Natz. p « - e" erbet« »



Badische Presse-.

Emmericher Waaren - Expedition I , L . Kemkes Central © : Emmerich «

Filiale in Karlsruhe : Kaiserstrasse 124.

igarren .
Importirts Manilta -Cigarren von

Sehr billiger Umschlag !
Cigarren ohne Etiquette von Mark 4 .50 big Mark 9.— -per 100 Stfick

Gigirren von Mark 2.55 bis Mark 10.35 per 100 Stiick .
Havanna-Cigarren von Mark 5,70 bis Mark 16 .— per 1QQ Stack.

Sark 7 . 15 bis Mark b.SOeper 100 Stack .

« . » « kiil . » naoh holländischer Methode fabricirt in Packeten von */*
naUvulaDwKv L Pfund in feinen Qualitäten zn Mark 0 .80 bis Mark 3, — per Pfund.

15143 .2.1

♦ z « ▼

| Weihnachts Geschenken r
^ empfehle mein großes sortirteS Fabrik-Lager In ^
X Vilöcp, Spi-gel, ^ausfeg-tt G
♦ wan - - ttnfc Taschan -Nhvan . ♦

Besonders zu Geschenke» geeignet: a ,
5 Hk. Jamikis und GruziMe *
♦ mit MusiK 4
^ auch hl . Nacht spielend . 15137 .6 . 1 ^
♦
♦

X Karlsruhe, Freiburg i. B„ ^
^ Z>«rlacherstraße 1. . Akarastraße 17. ^

empfehle ich in sehr großer Auswahl
'

zu bedeutend herabgesetzten
X Preisen :
* Süffels.
« o - «sziehtische ,
2 Serviertische ,

Nanerntische ,
M Nipptische .
m Arieilslische ,
2 Schreibtisch «,
M Sivan ,re '

SpiegelschränK«,
Aücherschr ,schränke ,
Bücherregale ,
Waschkommoden ,
Werticos ,
Notenständer ,
Kansapothek «« ,
Schlnffelschränkchr »
Naneels ,

14564 .2.2

8Sänke»,
Kandtuchgesteffe,
Schirmständer,
SchankekstAhlr, #1
Alavierstühle u . sonst j #

noch viele verschiedene
Stühle u . Spiegel , ^

Jabourets, M
NorpldtzmöVel M

etc, etc. j *

Lazarus Bär Wwe ., re
Zirkel Möbelmagazin , Zirkel X

3« Ecke der Waldhornstraße, 3« y

versch . Janteniks , Staffeleie »,

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
FrbenslMrfmßvereiil Karlsruhe

empfiehlt alle zur

Feinvätkerei nöthigen Artikkl
in nur prima Qualitäten . 14729,4 .3
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Paffendes Weihnachtsgeschenk !
Das neue praktische

Badische Kochbuch
IS . Auflage ,

in elegantem Leinwaudbavd mit Goldpressung, Preis S Mk . 76 Psg . ,
ist durch Malsch 8f Vogel in Karlsruhe , sowie alle anderen „

Buchhandlungen zu beziehen. 14424 .4.3

U»IU| l}t* ViRI^I liJltrlvIlP* IwlOltO ' l ^

G. Juckeland , ♦
D. . ik « . <> s n ▼

Als schönes u . praktisches Geschenk

XXXXXXXXXXiXIXiXXXXXXXXXX
xAlg passende Weihnachts -Geschenke x

für Jedermann
empfiehlt da«

Handschuh-Geschäft
Wilhelm 8 « II,

Friedrichsplatz 4 und Kaiserstrasse 157.
Handschuhe -

jedLer Art ,
sowie sämmtliohe Neuheiten , in guten Qualitäten

und zu den verschiedensten Preisen,
Ferner :

Cravatten
in den neuesten Formen und Stoffen.

Zu

l
'Mpfehke^rmin reichhaltiges Lager in

Schuhwaaren
aller Art kn nur guter Qualität zu möglichst billigen Preisen .

F . Rfimmele ,
15155 3.1 Werderplatz 31 .

POLYPHON - nnd
SVTIIM 10 \ I 0 \

MUSIKWERKE
sowie Tausende von Noten,
za Weihnachts - Geschenken
vorzüglich geeignet, empfiehlt
in grosser reicher Answahl

za Fabrikpreisen
die Haupt - Fahrilc -Niederlage

Karlsruhe ,
154 Kaiserstrasse ,

bei der Grenadier - Kaserne.

Billigste Bezugsquelle .

Illustr. Katalog gratis u . (| ke .

Aufforderung.
Zur fdiönm üttsliriti
Diejenige», welche zur EhtistbanO .

frier unterzeichnet haben, werben ans
Mittwoch Abend zur Wahl eines
Kvmitee ' S eingelaven. Wer noch ge¬
sonnen ist, obige Feier mitzumache »
wird gebeten , sich in die List» ein zu

'
zeichnen. _ 15122

Ich empföhle mein reiches Leger
tn

ff
ttiultlueittirLerrenkragm

Manschetten,
Haschentücher,
ferner

Gravatten,
Kosmttäger,
seid. Gachenez, ^
Kandschuffe ,

sowie
Unterhosen j m den
Unterjackm ! verschiedene»
Kemdm 1 Systemen
in guten dauerhaften Qualitäten
zu billigsten Preisen . , 15108

gifte
und

Erbprsnzenstratze 4
am Rondelplatz .

NB . Vorrath weiße Herren¬
hemde» nnd Borhemde « gebe
ich zur - Hälfte des Preises ah . -

einfiii

zu Karlsruhe .
Dienstag den 18 . Dezember 1894.
ll . Souder -Dorstelliing aüster Abonn,

" Ermäßigte Preise .

Komische Oper in einem Akt Text
nach dem Französischen. Musik vonR ,

Dalayrae.
Regie : Herr Schön . ,

Personen :
Barctr de Derseuil, Savyyard

von Geburt . . . Hr. Gerhäuser .
Der Amtmann . . . . Hr. Brehm,

zöW Savoyardenkpaben
Llermont , Kammerdiener des

Barons . . . . Hr . W: Beyer.
Friedel , ein Zuckerbäcker Hr. Benedict.
Ein junges Mädchen , . Frl . Meyer.

Dorfwächter . . .

statt.
lokal

/ Herr Esters.
/ Herr Bösch,

Landleute . Krämer und Krämrrirmev .
Bediente .

'
Die Handlung spielt auf dem Schlöffe

des Barons .

Der eingebildete Kranke.
Lustspiel in drei Akten von Molibre
unter Benützung der Baudistzn' jchen

Uebersetzung . ** *) . .
Regie.: Herr. L a n .g. e. ..

Personen :
Argan : . . Hr. Wassermann.
Belinde, dessen zweite - "

Frau . . . . . Frau Hocker .
Angelique, Argan ' s

Tochter . . . Frl . St , Georges.
i
Frl . Rock .

^ : Hr . M« r
. Hr . Andres » .

Herr Jtttst.

Louison , ihr« kleine
Schwester . .

Beraldc, Argan ' s
Bruder . . .

Cleanthe . . .
Dr. Diaforins „ . . .
Thomas Diasorius , dessen

Sohn . . . . . Hr. Brehm-
Dr . Purgvn , Argan?»

Arzt . . . . . ! Hr . Kemps.
Fleurant,Apothek . . . Hr. Hall«g»>
Herr de Bonnefoi , . Hr . Schillin»

: Fr. Dichter
Her»

Toinette, Argan' s
Dienstmädchen

Zwei Lakaien
Scene : Paris , Zimmer des

Argan.
***} Ohne Fallen d«S Vörha «M
Anfang 7 Ahr. ffnd « «ach W **

' 7e-ErSstn«ng 6 Ahr-
trmShigte « reife .

Bei

Mittwoch den 14. Dezember TheaM
in Baden, ll . Abonn -Borstell«»»
Der Herr Senator . Lustspiel i»
drei Akten von Franz ». Schott
than und Gustav Kadelburg.

Donnerstag den 20. Dez . , .4» Quart «
141 . Abonnements -Vorstellung.D»
Tugendwächter. Lustspiel in v»X
Akten nach Lope de Bega, für dX
deutsch« Bühne bearbetttt W»
Engen Zabel . l*o « t fast « * ' ,
Lustspiel in einem Akt sw

; » 111
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Am dPi den SMS. d . MIA (Stephanstag ) , Nach -
»Mags Haid 4 Uhr , findet im kleine « Saale der Fest -
halle eine

Kmdtr -Wcihiuilhtsfkicr
« tt Bescheeruua , musikalische « , gesanglichen und dekla
» «torischen Borträge » statt , zu welcher wir unsere geehrten
Lereinsmitglieder sreundlichst einladen .

Diejenige » Kinder , welche sich an der Feier zu betheiligen
äisinschen, wollen zu der im Bereinslokal ( Palmengarten ) auflicgenden
Liste bis spätestens Mittwoch den IN d . M . angemeldet werden
und sich am Nachmittag dieses Tages präzis halb S Uhr daselbst
« »finden .

^
13078 .2,2

Spätere Anmeldungen können nicht berücksichtigt werden .

Der Vorstand .

Emilgtl . Albkitkllitrciil Kailsriihr.
Dienstag den 25 . tittb Mittwoch den 26 Dezember

(1 . und 2 . Weihnachtsfeiertag) , jeweils Zlbeuds 6 Uhr , suchet
im großen Saale Schntzeustraste 58 unsere

Weihnachtsfeier
statt . Gaben im Werthe von mindestens 1 Mark nMden im Vereins
lokal , sowie 20 Pfg . für Bestreitung der Unkosten oder 1 Mark 20
Psg . baar beim Einzeichnen in die Liste in Empfang genonimeu .

Anmeldungen können auch beim 1 . Vorstand , Kaufmann Wilh .
Mayer , Schützenstraße 39 , geschehen.

Unsere verehrl . Mitglieder und Freurrde , des Vereins werden
mit ihren werthen Angehörigen sreundlichst eingeladeu . 15038 3 .2» er Vorstand .
XXXXXXXXXXXSXXXXXXXXXXX

| Als pfmix WkihiHlihlsgesthriike |
X für Herren empfehle : 15117 ^
X Cravatteii , Kragen . Manschet - J
5 teu , Tasebentlieber , Hosen - fl
5 träger , seidene Poulards . jf
% Caebenez , Handsehnbe in Tricot A
Au . Glaceleder, itrümpfc , sämmtlicheK
XUuterzeuge , wie : Unterhoien . ^
X UnterJacken,Normalliemden , X
* Pelzmützen , sehr preiswerth ä M . 2 .— , gS 3 .—, 4.—, Portemonnaies re. re. S
II in reichster Auswahl zu billigsten Preisen . g
1 Julius Sfrauss . \
» » xnxxxxxxxrxxxxxxxxxxx

Gtlegtkchntskauf.
thampaguer der bekannten Firma i . Meroiep & Co. in Epernay .Gold l

[t Flasclie Mk. 3 .—«Silber % „ „ 2 .50 ,
1*1 Mehraduahme billiger, einpnehlt so lange Vorrath

Gustav Rössler ,
151113 .1 Friedrichsplatz 8 , Ecke der Lammstraß «.

eMkksle -

^ orrenstraire

Al *t .

zu
Damenkleider m wolle
und Halbwolle , billig und

M . Baumwoll-Flanell,
bedruckt und gewoben , zu
Kleidern , Jacken , Hemden ,
Hosen etc . in verschiedenen

Qualitäten ,

Blaudruck ,

Prachtvolle

Tischteppiche
das Stück M . 3 .50 .

Jacquardsiamosen,
prachtvolle Neste zu

Kleidern ,

Bettbezüge , Kölsch,
Möbelstoffe , Seiden¬
möbel , Sammlmöbel,

Plüsch , Sammt,
Seide, Bänder, Pique,

Damast,

Nur
Bedienung

Hinsicht

Weisse Goupons
in Renforge u . Cretonne

in verschiedener Größe und
Qualität , sehr gut geeignet

r»
WeiiiacMs-MahB .

Betttücher ,
Wickeltücher ,

Lama , Molton ,
Vorhänge , Schief -

decken .

Jacken , Hemden , Hosen
und Kinderzeug wi d

unentgeltlich richtig zu¬
geschnitten .

Gei Einkäufen v . M . 10.—
ab , gebe ich Stoff zu einer

Jacke gratis .

Hem»str. 14,
Filialen Haden mrd Uandan . 14828

Spiele ifir Binder jcbcn Alters
sowie Gesellschaftsspiele für Gewachsene empfehlen in grosser üus « slil

Dürr ffletini ,
_ Sdstenstraste 5 , gegenüber der höheren Mädchenschule .151152 .2

! Waldstratze 30 Waldstrahe 3V

neben der Tapetenfabrik des Herrn Kämmerer :
Grosser Sächsischer

/ > i , < * Ck 'f t-Ausmlmf.
Die Sächsische Christbaumschmuck -Niederlage empfiehlt

ihr reichsortirtes Lager der reizendsten Neuheiten » den Baum
schön zu schmücken, zu äußerst billigen Preisen .

Lichter , tichthalter u. totnetto
WM—» » grösste Auswahl .

, Bitte die verehrt . Herrschaften , ihren Bedarf inögllichst
frühzeitig zu decken , damit in den letzten Tagen der Andrang

! nicht wieder zu stark wird . 15165

Ich empfehle , ür Wirth « u. Wieder¬
verkäufer in prima Waare :

Bismarckhäringe ,
Rollmöpse ,
rnss. Sardinen ,
Brathäringe , 142S0.4L
holl . Vollharinge ,
L'äringe in Gelse,
Caviar ,
Ochsenmanlsalat .
J Klasterer ,

Karlsruhe, Kaiserstratze 100 .

empfiehlt in alter bekannter Güte

die Hirschapotheke ,
Ecke der Hirsch - und Amalienftraße .

fl
ff *!
r rf

westfälische
prima Servelatwurst tz Pfd . 1 .20

Plackwnrst t , 1. 10
Mettwurst L . —.80

fi.
'
Leberwurft k „ —.70

versendet gegen Nachnahme » Ar
Ansr . Kleine ,

Vlotho i. Westfalm.

Nur So Walöstratze SO
neben Tapetenfabrik Kämmerer .

V
14816 .6.1
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En detail * En gnos «

Cravatten .
Enbprinzenstrasse 28 .

W eihnachts-Cravatten-Ausstellung1,
Handschuh - Fabrik |

und

in
tilnri-, HililJr-, Wild-

Md Waschleder-
gefütterten

Glace - und
Waschleder - Handschuhen,

mollrnm Winter - Handschuhen
re. re.

Handtchuhw «tchei |ei
und Färberei .

Auf Verlangen Handschuhwaschen
oder schwarz färben in 5 Minuten.

Kandfchuye «ach Maaß
in 24 Stunden .

Hosenträger - Fabrik - Lager
und

Reparatur -Werkstätte ?

welche wiederum in diesem Jahre in ihrer großartigen
Ausdehnung durch mehrere Lokalitäten , Ausstellung
Tausender von Cravatten in allen nur erdenklichen
FayonS , Stoffen und Preislagen eröffnet ist . Abends
bei tagesheller Beleuchtung durch sänuntliche Ausstellungs¬
räume, ist allein in seiner Art sehcnswerth und des
Besuches lohnend .

Der Besuch Jedermann sreundlichst gestattet — kein
Kaufzwang — meine Preise hinlänglich bekannt.

An meiner Kasse erhält jeder Kunde anstandslos
den Betrag zurück , sofern nur ein Stück meiner Maare
der Qualität entsprechend nicht bedeutend preiswürdiger
ist, wie alle sonst marktschreierisch angepriesenen Maaren
mit sogenannten „ staunend billigen "

, „noch nie da¬
gewesenen

"
, „weit unter dem Einkauf "

, „Dätail- Ver¬
kauf zu Engros-Preisen " rc. und in allen Ausverkäufen .

Anfertigung von Cravatten nach aufgelegter Muster¬
karte . Gratis-Neinignng jeder bei mir gekauften Cravatte.
Ich leiste für alle meine Maaren die weitgehendste
Garantie , indem ich , ob Cravatte , Handschuh , Hosen¬
träger oder Knopf rc ., selbst in der allerbilligsten Preis¬
lage zurücknehme und Umtausche , sofern solche sich nicht
bewährt haben .

P. Paprzycki ,
Erbpliuzenstratze 28 .

Ständiges Lager aller zur
Cravatten - und Hofenträger -Fabrikation

nöthigen Bestandtheile .

Herren - TOafät
als

Oberhemden, Vorhemde«,
Serviteurs, Kragen

und
Manschetten .

Anfertigung von Herren -
Heinde » nach Maast

Ausstellung
feiner Herren - Wäsche.

Lager in Manschette «-, Brust-
und Nucken-Knöpsen .

Grösseres Lager
feiner Brnstknopfgarnitnren .

Lager seidener Cachenez ,
Socken , Portemonnaies

re . re . 15118 .2 .1

Dauirninäntkl -Mrik
Billigste Bezugsquelle m Platze

INI Kaiserstr . 191 i432g*
empfiehlt ihr gross es Lager für dieW inter - Saison .

191 Kaiserstr. M. BeckerKaiserstr. 191.

• • in allen [Preislagen , garantirt
B u MjWM i MM solide, liefert das altbewährte

Pianoforte -Geschäft von

H . Vögelin in Karlsruhe .
14020 * Friedrichsplatz II , neben der Bad. Bank .

19 * Keine schreiende Reklame , aber auch
keine Ramschwaare , sondern gewissen¬
hafteste Bedienung und reelle Garantie . "V

Durch Nebernahme meines elterlichen Geschäftes
I und Wegzug von hier bin ich genöthigt , mein !
Geschäft völlig aufzulösen *

Ich verkaufe meine Lagerbestände — beste und feinste !
>Qualitäten — in Nortnal - undReforin -Wäfche , Herren -
Hemde » , Kragen und Manschette » , Cravatten ,
Handschuhen , seidenen Halstüchern , sämmtlichen !
Hetren -Gebranchsartikeln , eleganter Damen - und

I Kinderwäsche , Kinder - Ansstattnngsartikeln ,
farbigen Fraueieheinden und Hosen , Strümpfen
und Socken , Corsetten, . Taschentüchern , Kinder - 1

| kleidche» rc.

zu Schleuderpreisen aus
! lind shiete damit Jedermann eine sehr günstige Gelegenheit, seinen !

Mntcr- und Wrihnachlsbrdars
mit großen Geldersparniffen !

zu decken.

8. IZwmIs, Kqistkßtqße 74,
am Marktplatz . 13509* I

Meinen Ausverkauf bitte ich nicht , mit den j
zahllose » Schwiudclansverkäufen zu verwechseln .

"uo- « appos , § Car , C . Messs Nacfif-Kaiserstr. 128 Karlsruhe, Kaiserstr . 128
empfiehlt

als besonders geeignete Weihnachts -Geschenke:

Strick - Maschinen
in mir ganz vorzüglichen , die Produkte jeder
Kcnikurrciiz u b ertreffenden Fabrikaten bei
billigsten Preise « und coulanten Zahlungs-

Bedingungen. 14785 .10 .0
S * Reparatur - Werkstätte -PW
und großes Lager in Znbehörtheilen .

Preislisten auf Verlangen gratis und franko .
Gebrauchte Maschine« in allen Preislagen .

Ulirmaoh .© r # 14318.55
K«W » ße 148 , Karlsruhe ,
7afd (» -- U6rm (» fdtSSSÜm

jfjjet Art , ji? md Wanduhren
. . . , mit prachtvoll tönendem« chwarz - x.d.rt - Alntchchlag«.rik.

Stayl - Aleyklye » Knaben - Uhre« von
mit guten Werken und mZjf ; an*

ekegmiten Gehäusen. «M Remontoir von
11 t , in . rti . » 1

^ SR. 10 .— an .
lilsl -LillllhkN. "

.
*wf Silberne Damen - nnd

Uhr . Armbänder . . fifSSiK
Weitgehendste Garantie , große Auswahl, billige Bedienung .

GejaiiBüchtt,
reiche Masmahl,

empfehlen lSOWch ,
DQpp & Metiu *

Sofienstrahe 5 ,
gegenüber d. höheren Vtädchensch Me

Zu den
bevorstehenden

Wri-iatilrfeitrlißti
offerire Ich

Harren-Filz-Hflte
in weich « ud steif ,

jede Form n« d Farbe ,
nur beste Qualität ,

a StSck M. 2.50.
Knaben - .Hüte

von 1 M . an .
Sewen -Hüte 4 M .

Plüsch . ^ üt «
von 6 an .

Außerdem größte Aus¬
wahl ee . alle Preislagen

Regenschirme ,
Kravatte », Hemden,
Krage», Manschetten,
Handschuhe, Mützen,
Normal -Hemde»,
Normal-Unterhosen,
Normal - Unterjiicken ,
Gestrickte Weste»,
Socke » 14770,83

etc . eto .

1
14 Kriegstrasse 14,

gegenüber der Bahnpost.

Arac
Rum Portwein
eto. Punsch.

nur
höchst

prämiirtö
von

J. Pefet# lcO. Nact£
Cöln n R * '

Niederlage doi dar

Emmericher
Waaren-Expeditioii

Filiale Karlsruhe,
Kaiserstrassel24 .

Chocolade
von Amedee Köhler & fDs fo

Lausanne ,
* Ph. Souchard m Neuchatei,
* Compagnie Frangaise ;Bonbonnteres

in großer Auswahl , sowie
Dessert -Chocolade ,
Pralines und Noisette
empfiehlt 1460122

Louis Lauer,
Grotzherzogl. Hoflieferant ,

AkademirKraße 12.

iiüini > ,tiiiiftifflitrrriiti ftitaitt
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